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Karlsruhe , Samstag den 2. Oktober 1909 . Teiephon-Nr. 8«. 85 . Jahrgang.Nr. 457.

Nr. 63 des

„ Ikarlsniber Msdnungs - Änzeiger "
der „Badische« Presse"

wurde heute auSgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad . Presse" zum Vermieten ausgeschriebenes !
Zimmer , Wohnungen und Ladenlokale.

KE " Unsere heutige Mittagansgabe Nr. 456
«mfatzt 16 Seiten ; die Abendausgabe Nr. 457 «m»
faßt 12 Seiten , inkl . Unterhaltungsblatt Rr . 70 ;
zusammen

28 Heit en «
fea » Unterhaltungsblatt enthalte

„Zu der Flugwoche in Berlin -Johannistal .
"

(Jllustr.) — „Die klugen
Schiffe." Seemannslatein von H . Binder. — „Graf von Hohenthal -f .

"
lMit Bild. ) — „Zur Einweihung des Weltpostvereins-Denkmals in
Bern.

"
(Jllustr.) — „Der Trank der Rebe .

" Von Ernst Wessels . —
„Eine neue sensationelle Erfindung."

(Jllustr.) — „Verlorene und
wiedergefundene Ringe." — „Humoristisches .

" — „ Rätselecke.
"

Die Hans Thoma-Zeier.
i .

— Karlsruhe , 2 . Okt . Die 70 . Wiederkehr des Geburtstages des
Altmeisters Hans Thoma brachte und bringt am heutigen und mor¬
gigen Tage eine ganze Anzahl von Festveranstaltungen und Ehrungen
für den greisen Künstler mit stch, die, jede in ihrer Art , dazu ^ stimmt
find, dem Gefeierten die außerordentliche Anerkennung , Liebe und
Verehrung, die Fürst und Volk ihm entgegentragen , zum Ausdruck zu
bringen. Die engere Thomagemeinde verbindet sich mit den weitesten
Kreisen der Bürgerschaft , um dem Künstler sein Jubiläum in ein voll¬
würdiges Gewand zu kleiden und ihm daraus einen^ erinnerungsr
verten schönen Ehrentag zu bereiten . Die heutigen offtziellen Fest¬
lichkeiten wurden durch die
Uebermittlung von Glückwünschen und lleber -

reichung von Ehrendiplome «
,eitens zahlreicher Deputationen an den Jubilar , die vormittags %11
Uhr in der Eroßh . Gemäldegalerie stattfand , eingelettet .

Am frühen Vormittag bereits hatte Prinz Max persönlich Prof .
Thoma in dessen Wohnung die Glückwünsche der 1. Kammer ausge -
Iprochen. llm 5411 Uhr versammelten sich in den unreren Räumen der
Lroßherzogltchen Kunsthalle die Vertreter der hiesigen Künstlerschaft,
sämtliche Minister , hiesige und auswärtige Deputationen und die ge¬
ladenen Gäste zur Gratulation .

Herr Staatsminister Freiherr von Dusch hielt namens des
Äaatsministeriums an den Jubilar folgende Ansprache: „Es gereicht
mir zur Ehre und Freude , Ihnen als erster in dieser ansehnlichen
Lersammlung namens des Staatsministeriums wie auch des Unter -
ichtsmiuisteriums die wärmsten Glückwünsche zum heutigen Tage dar -
iringen zu dürfen . Im Herbst- des Lebens stehend , aber aufrecht,
mrch Kämpfe und Schicksalsschläge ungebeugt , dürfen Sie hrchvcrehr-
er Meister , in stolzer Befriedigung auf Ihre Lebensarbeit zurück-
ilicken . Unbeirrt durch das Urteil der Menge , stets stch selbst getreu
nid den höchsten Idealen nachstrebend, haben Sie in unermüdlichem
stingen und Schaffen allen Widerstand besiegt, und sind Sie zur un-
»estrittenen Höhe emporgestiegen. Was Ihr Name in der Geschichte
>er Kunst bedeutet , wie weite Gebiete der Kunst Ihr Schassen um-
dßt, das soll von anderer und berufenerer Seite gesagt werden . Und
änes möchte ich aussprechen : daß Ihre Kunst unser aller Herzen ge¬
angen nimmt , das macht, daß sie mit allen Fasern im Heimatsboden

Das Thoma- Museum.
Von Albert Herzog .

= s Karlsruhe , 2 . Oktober. Die vornehmste Feier des 70 . Eeburts
tags von Hans Thoma beging unstreitig der badische Hof. Erotzherzog
Friedttch II . löste damit gleichsam ein Vermächtnis seines verewigten
Vaters aus . Denn wie dieser den Meister , dessen ersten Wege im
blühenden Dornenreich der Kunst er schon geebnet hatte , aus Frank -
futt a . M . nach Karlsruhe herüberrief , ihn als Direktor an die Spitze
der Eroßh . Gemäldegalerie stellte, so hat er auch in den folgenden
Jahren in herzlichsten Beziehungen zu dem berühmten Sohne des
Schwarzwaldes gestanden. Und als Hans Thoma sich mit den Plänen
eines Lebenswerkes trug , das die Summe seines malerischen Könnens
mit dem Reichtum seiner frommen Empfindungswelt vereinigen sollte
und das doch kaum eine Ausführung finden konnte, angesichts des hier¬
für notwendigen feierlichen Raumes , da war es aufs neue der greise
Fürst, der dem greisen Künstler dieses Lebenswerkes Erfüllung er¬
möglichte . Auf seine Verfügung hin wurde der Eroßh . Gemäldegalerie
ein Anbau angegliedert , der seinen Scheitelpunkt in einem kapellen
artigen Oktogon findet , das als Thoma -Museum fortan des Meisters
alten Künstlertraum umschließt und in und an dem nichts ist , was
nicht von Thomas Innerstem empfunden , von seiner Hand ausgeführt ,
oder doch entworfen und angeordnet wurde . So wurde damit ein ei¬
genartiges Denkmal der Kunst geschaffen , wie wohl kein zweites exi¬
stiert, ein Denkmal , das zugleich redet von der Dankbarkeit und An¬
erkennung Grotzherzsgs Friedrichs zu seinem , alten Schützling.

Der greise Eroßherzog hat den Tag der Eröffnung dieses „Thoma -
Museums" nicht mehr erleben sollen . Eroßherzog Friedrich II . aber
hat des Vaters Gedanken ausgenommen und zur Ausführung bringen
lassen. An der Seite seiner Gemahlin und des Prinzen Max von
Paden , des Besitzers der herrlichen Pieta Hans Thomas '

, hat der
. Cftvßherzog in der heutigen Mittagsstunde die vornehmste Geburts -
tagHehrung Hans Thomas ' durch die persönliche Eröffnung der Thoma -
Kaopelle vorgenommen . Der Thoma -Kapelle . . . Schon hat die Feierlich¬
keit des Raumes diesen Namen geprägt und den des „Thoma -
Ämiseums" leise beiseite gedrängt . In der Tat , so wenig man im
lawidläufigen Sinne von einem „Museum " sprechen kann — denn es
istUhier von keiner Ansammlung Thoma 'jcher Erinnerungen aus seiner

wurzelt . Der Schwarzwald mit seinen stillen Tälern und freien
Höhen, das Schwarzwaldhaus mit seinem Frieden und seinen finnig¬
ernsten Bewohnern , mit dem Auge des Dichters geschaut, mit tief¬
innerlicher Empfindung und größter Meisterschaft dargestellt , fle sind
das Fundament Ihrer Kunst, auf dem fie ein höheres aufgebaut
haben . Aus jenen Heimatsbildern ttitt uns aber auch in seiner gan¬
zen Eigenart der schlichte und wahre , tapfere und güttge Mann ent¬
gegen, dem heute unsere Huldigung und unsere Glückwünsche gellen .
Möge Gott Sie noch lange der Kunst, den Ihrigen und uns allen er¬
halten .

Weitere Glückwünsche übermittelten namens der 2 . Kammer der
Präsident derselben, Rechtsanwalt Dr . Fehrenbach, Professor Schön¬
leber namens der hingen Akademie, der gleichzeitig ein Album
mit Arbeiten Karlsruher Künstler überreichte, Professor von Stieb «
aus München für die dortige Künstlerschaft, Professor Justi -Verlrn ,
Geheimrat Professor E . PMcht-Dresden , Professor Claus Meyer -
Düsseldorf, Professor Fr . von Keller -Stuttgart im Namen der dorti¬
gen Kunstakademie, Professor Förster-Weimar , der zugleich auch na¬
mens des Ortsverbandes Weimar der Kunstfreunde gratuliert . Im
Auftrag des Stadtrats der Residenzstadt Karlsruhe hielt alsdann
Oberbürgermeister Siegrist an den Altmeister der Malkunst folgende
Ansprache :

„Hochverehrter Herr Professor! Im Auftrag des Stadtrats kom¬
men wir heute zu Ihnen , um Ihnen im Namen der Stadt Karls¬
ruhe und ihrer gesamten Bürgerschaft die herzlichsten Glück- und Se¬
genswünsche zum 70. Geburt sfeste darzubrrngen . Mit berechtigtem
Stolze rühmen sich die Karlsruher , eineck' Mann ihren Mitbürger
nennen zu dürfen , der in gleichem Maße ausgezeichnet ist durch glän¬
zende künstlerische Schöpferkraft wie durch seltene Eigenschaften einer
edlen Persönlichkeit. Dankbar gedenken wir darum heute des kunst -
steundlichen Fürsten , der den genialen Schwarzwaldsohn in die ba¬
dische Hauptstadt zurückberufen hat , nicht minder dankbar sind wir
aber auch Ihnen dafür , daß Sie so opferwillig dem Rufe Ihres hohen
Gönners und Freundes in die heimatliche Residenz gefolgt sind , wenn
schon frühere Erlebnisse dazu keinen allzu starken Anreiz bieten
mochten . Wir danken Ihnen aber auch dafür , daß Sie hier neben
unermüdlichem und vielseittgem Schaffen in Ihrem Künstlerberuf stch
zugleich , betätigen - als ein Lehr« und Erzieher unseres Volkes zur
Freude am wahrhaft Guten und Schönen, zu idealer Eefinnung und
Lebensauffassung, eine Aufgabe, die in unsrer Zeit in höchstem Maße
rühmlich und schätzenswert ist . Wir danken Ihnen endlich noch ganz
besonders für die unve .gleichliche Hochherzigkeit, mit der Sie diese
Kunststätte um zahlreiche Schöpfungen Ihrer einzigartigen Kunst, die
von unschätzbarem Werte sind, bereichert haben . Dadurch werden die
Blicke aller Kunstfreunde aufs neue auf unsre Stadt gelenkt und wird
ihr künstlerischer Ruf für alle Zeit gestärkt und gesichert werden . Zum
Beweise der allgemeinen hohen Bewunderung und Verehrung , deren
Sie sich in der Karlsruher Bürgerschaft « freuen , möchte der Stadtrat
ein bleibendes Band zwischen unsrer Stadt und Ihnen , hochverehrter
Herr Professor,Herstellen und er hat deshalb einsttmmig beschlossen ,
der Straße , die zu dieser Kunststätte fühtt , fernerhin den Namen
„Hans Thoma -Straße " beizulegen. Hierüber ist eine Urkunde aus¬
gefertigt , die zugleich die Empfindungen und Gesinnungen aller guten
Karlsruher für Sie wiedergeben soll . Wir find beauftragt . Ihnen
diese Urkunde zu überreichen.

"

Die Urkunde, die ebenfalls verlesen wurde , hatte folgenden Wott -
laut :

„An den Eroßherzoglichen Galeriedirektor Herrn Professor Dr .
Hans Thoma : Hochgeehrter Herr Professor ! Ihr 70 . Eebuttsfest ,
das Sie heute in jugendlicher Kraft und Frische unter der Teilnahme
unzähliger Verehrer und Freunde feiern , gibt uns willkommenen
Anlaß , der allgemeinen Verehrung und Bewunderung , der Sie sich
als großer und ruhmgekrönter Künstler wie als hochgesinnter Mit¬
bürger in allen Kreisen unsrer Stadt erfreuen , dadurch öffentlichen

Kunst und seinem Leben oder irgend dergleichen die Rede — um so
mehr tritt die kapellenartige Wirkung des eigenartigen Raumes her¬
vor , erhöht namentlich durch das Gegenständliche der bildlichen Dar¬
stellungen, die Natur und Geist , Weliseel-e und Menschenseele, Mythus
und Religion in sich wiederspiegeln. Der Spiegel aber ist letzten Endes
des Künstlers Herz , — wie alles , was Thoma schuf, still und stark
zunächst sein Herz durchflutet.

Schon der Eingang zur Thoma -Kapelle macht auf die besondere
Bedeutung derselben aufmerksam. Das von Hof-Oberbaurat Amers¬
bach an den feinen Galleriebau von Hübsch in den Formen desselben
wirksam angegliedette Flügelstück , das zurzeit gegen 30 Original¬
gemälde und gegen 100 Zeichnungen und Studien Hans Thomas '
aus dem Besitz der Gallerie und des Künstlers selbst in sich
birgt , erhält im Mittelraum eine Unterbrechung . An Stelle
der Rückwand tritt eine Ballüstrade , die mit vier wuchtigen
eckigen Pfeilern den Kapellen - Vorraum bildet . Gleich hier
hat Thoma seiner Neigung zu reicher Symbolik nachgegeben. Zeigen
die Glasmalereien der großen Seitenfenster still verträumte Land¬
schaften , Seen mit Schloß und Alpenferne, so nehmen über die Pfeiler
hinweg die Wundervögel der Sehnsucht und fabelhafte Greife ihren
Flug . Die Rückwand des Vorraums ab« zeigt direkt die christlichen
Symbole in Majolika -Ausführung : hier das Kreuz, dort d« Anker und
das Herz, das christliche Monogramm etc.

Im Borüberfchreiten grüßen wir die lebensvolle Terrakotta -Büste
Hans Thomas , die, von Hildebrandts Meisterhand geschaffen , dort auf
Befehl des Eroßherzogs ihre Aufstellung « hielt .

Dann treten wir in den Achteck -Raum selbst ein Wir find in des
Künstlers Allerheiligstem : inmitten der Welt seiner tiefsten Empfin¬
dungen . Und ttngsum von den Wänden schaut hernieder , was sein
kindlich -gläubig Gemüt seit den Tagen , da die Mutter ihm in der
Bauernstube zu Bernau die Evangelien der Bibel kündete, mit from¬
mer Andacht erfüllte : die Geschichte des Heilands der Welt . Nicht
süßliche Verzückungen , sondern schlichte Einfalt des Herzens hat sie
in den Gemäldern ringsum wiedergeboren , die Erinnerungen der
Kindheit , die ihn durchs Leben begleiteten . Und es ist etwas in ihnen
von der unaussprechlichen Keuschheit männlicher Herzensfrömmigkeit .
Ein Zug , der dem Deutschen zumal eigen ist und sich schon vor aber¬
hundert Jahren in Dürers religiösen Bildern findet . Ein Drang zu-

und bleibenden Ausdruck zu verleihen, daß wir der Straße , an der die
Stätte Ihres hiesigen Lebens und Schaffens liegt und die von nun
an zum SammelpunN Ihrer wertvollsten Kunstschöpfungen fühtt , fer
nerhin den Namen „Hans Thoma-Straße " beilegen . Möchte ein gü¬
tiges Geschick Sie d« deutschen Kunst und unserer Stadt noch unge¬
zählte Jahre in ungeschwächter Schaffenskraft und rüsttger Gesundheit
erhalten als ein leuchtendes Vorbild echter Künstlerschaft und edeln
Menschentums . Karlsruhe den 2. Oktober 1909 . Der Stadtrat der
Haupt - und Residenzstadt, gez. Siegttst , Oderbürg « meist« . gez.
Lacher, Ratschrerber.

"
Der Dekan der Heidelberger Universität , Eeheimrat von Schubert ,

überreichte eine Urkunde» die Professor Hans Thoma zum Ehren¬
doktor der theologischeu Fakultät d« Univerfität Hei¬
delberg ernennt . Mit ihm waren als Deputation d« Universität
Heidelberg erschienen Geh. Kirchenrat Professor Weiß , Geheimrar
Professor Tröltsch, Geh . Hofrat Professor Thode und Professor Voll .
Die lateinisch abgefaßte Urkunde lautet in deutscher llebersetzung :
„Ein deutscher und evangelischer Maler , hat er seine ihm verliehene
und mtt höchster Hingabe gepflegte Kunst oftmals in den Dienst der
Religion gestellt ; die Heidelberger Peter - und llniverfitätskirche hat
er mit erhabenen und stimmungsvollen Bildern geschmückt ; ans der
Höhe des Lebens und seiner Kunst hat er gleichsam in einem Hymnus
das Leben Christus verherrlicht mit Bildwerken, die in ttefstem Ee -
Imt und mmgster Fantasie geschaut find - für das Vaterland

ein Denkmal , das ewig dauern wird ."

Die Ansprache, welche der Dekan der Heidelberg« Univerfität ,
Geheimrat von Ech«b« t, bei lleberreichung der Urkunde hielt , hatte
folgenden Wottlaut : „Hochverehrter Herr Direktor ! Die llniverfitü
Heidelberg , deren Grüße und Glückwünsche zu überbringen ich di«
große Freude habe, zählt Sie schon sett längerer Zeit zu ihrem Ehren¬
bürgern . Die Mlosophisch« Fakultät , heute vertreten durch ihren
Dekan, hat Ihnen den Dottorhut verliehen in der lleberzeugung , das
Ihre Arbeit und die ihrer Glieder in ihren letzten persönlichen
Gründen , der reinen , uneigennützigen Freude am Stoff , und in ihren
höchsten idealen Zielen , der Erfassung des ganzen Lebens in seiner
Fülle und Tiefe, sich nahe berühren und gegenseitig fördern . Es wird
Sie nicht wundern und wie wir sogar hoffen, auch ein wenig freuen ,
wenn es heute die theologische Fakuttät zu Heidelberg ist, die das
Wort führt und Ihnen einen besonderen Glückwunsch darbringen
möchte . Wer wüßte nicht, daß Meister Thomas Phantasie überall
die Seele d« Dinge und der Mensche« sucht, daß Sie die Natur , diese
schöne deutsche Natur nicht anders auffassen können, denn als der
Abglanz des Ewigen, dessen Künstlerhand dies All geschaffen hat , und
die Menschen nicht anders denn als Geschöpfe voll innerlichster Seelen¬
bewegung und voll Sehnsucht nach einer Welt der Harmonie und
des Friedens , nach einer Welt Gottes . Sie haben darum in weitem
Umfange die religiösen Stoffe , die für uns Gegenstand der wissen¬
schaftlichen Betrachtung sind, in den Kreis Ihrer Darstellung gezogen
und find uns damit an die Seite getreten als ein Mitarbeit « und
Freund . Karlsruhe wird von heute ab ein Sanktuarium von Ihrer
Hand erhalten , ein künstlerisch -religiöses Vermächtnis edelster Art »
ttr dem Sie eine Krönung Ihres Lebens erblicken . Schon lange haben
Sie uns Heidelbergern eine sehr wertvolle Gabe dargereicht , zwei
reiche Schöpfungen Ihrer religiösen Phantasie , die unsere Univer -
fitätskirche schmücken und die Anregungen des llniverfitätsgottes -
dienstes vettiefen und sammeln auf das eine, worauf es uns Evange¬
lischen immer wieder am meisten ankommt, das Vertrauen auf Gott ,
im Sturme des Lebens nicht zu sinken wie Petrus , auch angesichts des
Todesrätsels festzuhalten wie Maria Magdalene . Wie Sie überhaupt
die volkstümlichen Wette Ihrer Kunst und besonders Ihrer religiösen
Kunst dem Volke zu seiner Bildung zugänglich machen wollen , so haben
Sie mit jener Doppelgabe als Bahnbrecher in unserem Lande sich nicht
für zu gut gehalten , diese Ihre hohe Kunst direkt in den Dienst der
Kirche, des evangelischen Volkes und seiner Erbauung zu stellen.
Unsere evangelischeKirche lebt nicht vom Symbol und die evangelische

gleich, Brücken zu schlagen von den Geheimnissen einer übernatürlichen
Welt zu der uns umgebenden Natur und zum Wirklichkeitsleben . Das
bringt nur ein völlig naiv empfindendes Gemüt zu Wege und wir
wissen, wie naiv , im schönsten Sinne des Wortes , Thoma nicht nur als
Mensch, sondern auch als Künstler ist.

Da ist ' zuerst das Triptychon der Geburt Jesu . Ursprünglich wohl
für sich gedacht und dann erst mit dem Gedanken des Ausbaues zu
dem größeren Zyklus ausgeführt . Die Engel verkündigen den Hirten
die frohe Botschaft, im Stalle zu Bethlehem kniet Maria vor dem
Kinde und die heiligen drei Könige nahen, das Göttliche anzubeten .
D« große heilige Vorgang nimmt den Beschauer gefangen : die
Seele des Malers spricht zu ihm. Und es ist bekannt , auch aus
seinen eigenen Erinnerungsblättern , wie Thoma nur in dem vollen
Ausdrucke der Seele des Künstlers letzte und höchste Aufgabe erkennt .
Aber dabei liegt Thoma daran , den Vorgang bei allem Religiös -
Mythischen zumal auch durch seine innere Hoheit auf uns groß
wirken zu lassen . Und so sind die einfachen , jungen Hirten gehalten ,
denen die Verkündigung der Engel naht , voll reinen , frommen
Staunens und wir denken nicht daran , daß der eine von ihnen schon
mönchisches Aussehen hat . Und so ist das Menschenpaar im Stall ,
dem das Heiligste zu Teil wird , voll echter Inbrunst , und Glauben .
Daß die Englein neugierig und froh die Hütte erfüllen , ahnen sie
ebensowenig, wie daß Gottvater selbst hoch oben in den Wolken über
ihrem Stall « scheint . Die drei Könige folgen bei ihrem Ritt durch
die Wüste keinem gewöhnlichen Stern . Thoma hat hier den Stern
zur Vision eines himmlischen Boten umgebildet , der hoch zu
Häupteu der Könige schwebt. Die Naivetät des Malers zeigt sich da
u . a . in dem seltsamen Kameel, das ihnen folgt und das in solch«
Gestalt wohl auch nur ein kindlicher Sinn erschaut und bildet . Aber
wie mächtig wirkt hier dann wieder die Landschaft und das Wolken -
gefüge. Die Betonung des Landschaftlichen ttitt in den folgenden
Bildern immer stärker hervor. „Die Ruhe aus der Flucht " ist ein
wonniges Idyll in weiter hügeliger Frühlingsgegend , in der fern der
Landmann das Feld bestellt und Ztegenherden grafen . Maria ist
vom Esel abgestiegen und hält , auf dem Felsgestein sitzend, den Jesus¬
knaben auf dem Schoß, während Josef, der Typ eines richttgen
Bauernhandwett « s, ihr über die Schulter schaut . Der Maler , der
große Kinderfteund , setzte dazu in den Vordergrund ein junges Mäd -
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Theologie strebt danach, das Göttliche möglichst rein geistig zu er-
fasten. Dennoch misten auch wir , dag sich das Uebersinnliche nicht
erreichen läßt durch Begriffe und daß auch unsere religiöse Begriffs -
Lilduiig hängen bleibt am Bilde . Wie viel mehr bedarf das Volk der
künstlerischen Verdeutlichung — wie viel verdankt es ihr, wenn sie
zugleich .natürlich und schlicht bleibt und doch eine Verklärung ist. —
Die theologische Fakultät , von der Sie drei, Vertteter vor sich sehen ,
hat in der letzten Sitzung des vergangenen Semesters unter besonders
warmer Fürsprache des seitdem geschiedenen teueren Kollegen Baster -
cnann, des Universitätspredigers , beschlossen, zu dokumentieren , wie
hohen Wert sie auf solches Verständnis der Verbindung von Kunst
und Religion legt und zum besonderen Zeichen promoviert sie heute
den Altmeister Hans Thoma zum Doktor Theologie honoris causa .
Wir gratulieren ihm von ganzem Herzen.

"
Namens der Universität Freiburg gratulierte Geh . Hofrat Professor

von Schulze-Gävernitz mit folgender Ansprache: .Hochverehrter Jubi¬
lar ! Unter den Vielen , die Ihnen zum 70 . Eebuttstage Glückwünsche
darbringen , wollen auch die Vertreter der Wissenschaft nicht fehlen
und vor anderen Hochschulen fühlt sich die Freiburger dazu berufen ,
Sie an diesem festlichen Tage zu begrüßen , als die Hochschule Ihrer
Heimat , deren getreuer Sohn Sie allezeit geblieben sind, des badischen
Oberlandes , besten Natur so viele Ihrer Werke wiederspielen . Wir ,
denen die Aufgabe gestellt ist , unserer Jugend die wistenschaftliche
Bildung zu vermitteln , verehren in Ihnen nicht bloß den Künstler ,
sondern auch den Bolkserzieher . Cie haben durch Ihre Kunst uns die
Empfindung der reinen unverfälschten Natur zurückgegeben dem über¬
kultivierten Städter in der sicheren Ruhe des bäuerlichen Daseins die
starken Wurzeln seiner Kraft gezeigt, einer Zeit , die sich im Streit der
Parteien und der Interessen zu verzehren droht , ein ideales Reich
des Friedens und der Harmonie vor Augen gestellt. Und als echter
Sohn des Volkes haben Sie mit Ihren Schöpfungen nicht allein das
Haus des Begüterten schmücken wollen. Sie waren darauf bedacht ,
wahre Kunst auch in die geringste Hütte zu tragen , haben — ein köst¬
liches Geschenk — es dem landfremd gewordenen städtischen Arbeiter
ermöglicht, ein Stück künstlerisch geschauter Natur des Vaterlandes
sein Eigen zu nennen . Ein gütiges Geschick hat Ihnen die unge¬
brochene Schaffenskraft bis in ein hohes Alter bewahrt . Mögen
Ihnen noch viele Jahre reichen Wirkens beschieden sein. Ihnen und
Ihrem Volke zu stolzer Freude .

"
Weitere Glückwünsche überbrachten sodann Geh. Hofrat Profestor

Dr . v . Oechelhäujer namens der hiesigen Hochschule, der Bürgermeister
der Gemeinde Bernau , der Geburtsstadt Thomas , die ihm bekanntlich
das Ehrenbürgerrecht übertragen , eine Deputatton der evangelischen
Gemeinde Karlsruhe , Vertreter der Frankfurter Künstlergenostenschaft,
des Städel '

schen Instituts daselbst, sowie ein« Deputation der evan¬
gelischen Stadtmission des Landesvereins für innere Mission.

Diesem festlichen Akt folgten noch zahlreiche Beglückwünschungen ,
die mehr intimen Charakter ttugen, und hieran schloß sich

die offizielle Beglückwünschung des Jubilars
durch den Großherzog und die Großherzogin . Kurz vor Erscheinen der
Höchsten Herrschaften hatten sich noch eingefunden: Großhofmeister
Dr v . Brauer. Een. -Adjutant Generalmajor Dürr, der preußische Ge¬
sandte , Exzellenz v . Eisendecher, Oberhofmarschall Frhr. v . Freyftedt,
Legationsrat Dr. Seyb , der Stadtkommandant, welcher Profestor
Thoma namens der Garnison gratulierte, und Flügeladjutant Frhr.
v. Seutter.

Der Großherzog und die Erotzherzogin beglückwünschten den Jubi¬
lar mit herzlichen Worten, worauf der Großherzog folgende Ansprache
zugleich zur Eröffnung des Thoma - Museums hielt :

„Sehr geehrter Herr Professor Thoma ! Es ist der Erotz¬
herzogin und mir ein herzliches Anliegen . Ihnen zum heu¬
tigen 70. Geburtstage unsere Glück- und Segenswünsche aus¬
zusprechen . Mein teurer in Gott ruhender Bat « hatte ,
einem Lieblingswunsche folgend , beschlossen , zum heutigen
Tage neue Räume fertigstellen zu lasten für die Aufstellung
der zahlreichen und wertvollen Bildwerke , welche Sie in so
hochherziger Weise der Kunsthalle widmen wollen und eben¬
so für diejenigen , die die Kunsthalle schon lange Jahre die
ihrigen nennt . Der Eröffnungsba « steht fertig zum Besuch,
aber ehe wir ihn betreten , ist es mir ein lebhaftes Anliegen ,
Ihnen herzlichen und warmen Dank für die hochherzige Stift¬
ung Ihrer Bilder auszusprechen, herzlich zu danken für die
jugendfrische Schaffensfreudigkeit , mit der Sie sich der Aus¬
schmückung der neuen Räume mit köstlichen Gemälden und
Bildwerken hingegeben haben, zu danken auch für alles , was
Sie in langer Zeit für unsere deutsche und badische Kunst
schaffend , anregend , fördernd und ermutigend getan haben .
Möchte eine gütige Vorsehung es Ihnen gestatten , datz Sie
noch lange Jahre Ihrer hohen Kunst obliegen können zur
Freude Ihrer zahllosen treuen Verehrer und zum Stolze
unseres deutschen, badischen Heimatlandes . Und nun fordere
ich Sie auf , mit mir und dem Jubilar und Stifter die neuen
Räume zu betreten zur Besichtigung der schönen Bildwerke ."

Profestor Thoma dankte dem Großherzog hierauf in kurzen Worten,
worauf ein Rundgang durch das Thoma-Museum folgte.

Im Anschluß hieran fand im Eroßherzogl . Palais ein Dijeuner
statt , zu dem zahlreiche Teilnehmer an dieser Feier , vor allem dir per¬
sönlichen Freunde Thomas Einladungen erhalten hatten .

chen, ein Bauernkind , das in der Hand eine abgeblühte Löwenzahn¬
blume hält . Auch hier schon sollen die Kindlein zu Jesus kommen.
Das nächste Bild zeigt Christus und den Versucher. Auf dem äußer¬
sten Fels eines hohen Berges — er ist uns von Thomas Pilatusbild
nicht ganz unbekannt — steht der Herr hochaufgerichtet, den Blick
ernst in die Weite gewandt . Es ist, als sähe er den Versucher gar
nicht, der als König dieser Welt mit einer Krone geschmückt und von
stark ausgeprägtem orientalischen Aussehen, ihm die Herrlichkeiten
ringsum verheißt . Und wieder treffen wir auf dem Bilde „Christus
als Lehrer" nach der trotzigen Alpenlandschaft sanfter geschwungene
Hügel und freundlichere Innigkeit an . Der lehrende Christus ist
ganz Güte und ihn umsteht Alt und Jung , Männer und Frauen und
zeigen den Eindruck seiner Lehre von Nächstenliebe und Seeligkeit
für die, welche glauben . . Nur ein Kindlein sitzt vorn und schaut ver¬
wundert auf die tief ergriffenen Männer .

Aufs neue schließt sich ein dunkleres Gemälde an : Christus am
Oelberg . Dumpf und schwer lastet der Wolkenhimmel , unter dem
Christus betet zu dem Vater über ihm , während die Jünger im Vorder¬
grund schlafen . Dagegen ist auf dem Bilde „Christus am Kreuz" in
der Gestalt des Vollendeten die große, ewige Ruhe und in den Frauen¬
gestalten vorn am Fuße des Kreuzes die Verzweiflung und Erschüt¬
terung , während der Jünger sorglich Maria hinwegzuleiten sucht. Ein
Triptychon macht wie den Anfang so auch den Schluß der Evan¬
geliengeschichte : Ostern. Im Mittelbild entschwebt Christus , als lleber -
winder des Todes die Kreuzfahne des Siegers in der Hand , der
Erabesstätte und erhebt sich als Verklärter über dem Hügel, den
Frühlingsblumen , Himmelsschlüssel genannt , bedecken, während unten
ein umhülltes Skelett das Schicksal der Sterblichen zeigt. Hier ist alles
Sonne und Licht. Das linke Flügelbild zeigt di« Hölle, die Christus
besiegte und wo ein kleiner Engelknirps darum dem Sichel schwingen¬
den Tod die Krone vom grausen Schädel herabzertt , während die Ver¬
dammten sich untereinander bekriegen und der Höllenheizer mit
glühender Schürstange das Feuer aufreizt . Augenscheinlichhat Thoma
in den einzelnen Gestalten auch die Totsünden versinnbildlichtund hat
darin selbst bis ins Tierreich zurückgegttffen, da ein gieriger Hund
«in« schatzhütende Echse beim Halse packt . In dieser Höllenmalerei
zeigt sich Thoma übrigens weit fern von jeder Spintistererei . Und so
sehr das Gedankliche hierbei auch fesseln mag, so hat Thoma doch
hWptsächlich durch eine, fast möchte man sagen, volkstümliche Lösung

Theater, Lunst und Wissenschaft .
-ch- Eroßherzoglichrs Hoftheater zu Karlsruhe . Außer der auf

Montag den 4. Oktober zu Ehren des Hessischen Eroßherzogspaares
angekündigten Festvorstellung „Der fliegende Holländer " besteht der
Spielplan zu Anfang der kommenden Woche aus Wiederholungen von
in dieser Spielzeit bereits aufgeführten Werken und zwar : Sonntag ,
den 3. Oktober „Die verkaufte Braut ", Dienstag den 5. : „Die Läfter-
schule", Donnerstag dep 7 . : „Judith ". Alsdann wird wieder ein Teil
der für die laufende Spielzeit gestellten neuen Aufgaben erfüllt wer¬
den. Die Oper wird am Freitag den 8. Oktober Aubers „Der schwarze
Domino " in neuer Einstudierung herausbringen , am Samstag den
9 . Oktober wird das Schauspiel das Ibsen -Repertoire durch die Erst¬
aufführung der „Gespenster" bereichern. Am Sonntag den 10 . Okto¬
ber wird Massenets „Manon " wieder in den Spielplan ausgenommen.
— In der kommenden Woche wird außerdem die erste Hand an die
für die Erstaufführung von Tschaikowskys „Pique Dame" auch in
dekorativer Hinsicht nötigen Vorbereitungen gelegt und Schillers
„Fiesco "

, den Joseph Kainz zu seinem einmaligen am Dienstag den
12. Oktober stattfindenden Gastspiel erwählt hat , einstudiert . — In den
Werkstätten sinddie neuen Dekorationen und Kostüme für die Neuein¬
studierung von Webers Oberon " so weit gediehen, daß die Aufführung
der Oper auf Anfang November in Aussicht genommen werden konnte.
— Ende Oktober wird auch wieder eine Vorstellung zu ermäßigten
Preisen stattfinden.

tz Karlsruhe , 2. Ott . Am Donnerstag abend hielt Dr . Karl
Wollf -Berlin seinen zweiten Vortrag über Fragen der Kunst. Dqs
Thema war : „Das Geheimnis der Schönheit". Der Redner ver¬
breitete sich des ausführlichsten über die Frage , wodurch die Kunst ihre
Wirkung auf den Menschen ausübe . Viel eingehende Beispiele führte
er dabei vor, wie die Entwickelung der Zeiten immer aufs neue eine
andersartige Form uns als Norm vorführe , wie aber doch umwandel¬
bar der Kern der Kunst darin wurzle , menschliches dem Menschen nahe
zu bringen . Auch darf man nie vergessen, daß das Bedeutende ein
notwendiger Bestandteil des Kunstwerkes ist. lleber dieses Bedeutende,
die Schönheit und Harmonie , gab Dr Wollf uns anregende Gedanken
und Ausführungen , wobei er lebendio den Gesichtskreis dessen, was als
Kunst gilt , erwetterte . Mit warm gefühlten Worten , wie es dies
allgemein interessierende Thema erforderte , schloß Dr . Wollf seine Be¬
trachtungen , indem er die sich berührende und gegenseittg auslösende
Kraft an Religion , Moral , Philosophie und Kunst vereinigend er¬
klärte .

Der nächste Dorttag in acht Tagen wird die angefangenen Er¬
läuterungen über Kunst wetter führen , indem Dr . Wollf darüber
spricht , wie die Kunst auf den Menschen ihre Wirkung ausübe . Das
Publikum , welches mit lebhaftem Interesse den geistvollen Eedanken-
gängen des Redners , die er in fesselnder Form darzubieten verstand,
folgte , dankte auch diesmal mtt herzlichem Beifall und wird sicher gern
auch den nächsten Ausführungen des geschätzten Redners entgegenjchen.

Vermischtes .
----- Saßnitz , 2. Okt. Gestern nachmittag wurde unweit

Satznitz in einer Strohmiete ein Mann mit einer Schußwunde
aufeefmtbett , der bald darauf starb. Die Persönlichkeit ist noch
nicht festgestellt. Der Mann versuchte einige Tage vorher eine
Uhr zu verkaufen . Es hat nicht den Anschein, als ob der Fall
mit dem Morde auf Rügen zusammenhängt .

tut Nürnberg , 2 . Ott . (Tel .) Zwischen 700 streikenden
Arbeitern der Lelluloidwaren -Fabrik Gebrüder Wolfs und
einer Anzahl Arbeitswilliger kam es gestern nach Arbeitsschluh
zu einem blutigen Zusammenstoß. Die Arbeitswilligen und dis
Schutzleute wurden von den Streikenden mit Steinen bombar¬
diert , wodurch ein Schutzmann, ein Arbeiter und ein Mädchen
schwer verletzt wurden . Rur durch die Haltung der Schutzmann-
schast wurde weiteres Blutvergießen verhütet .

bä Rom , 2 . Ott . (Tel .) Eine schwere Eisenbahn -Kata¬
strophe wird aus Brescia gemeldet . Bei Reverato rannte der
aus Mailand kommende Zug in der Nacht uuf einen stehenden
Zug . Bis jetzt find 2 0 Tote und zahlreiche Verwundete aus
den Trümmern hervorgezogen .

\ . *

§] Karlsruhe, 2. Ott . Wir werden gebeten, bekanntzugeben, daß
piel auf dem Phönix -Sportplatz Pforzheim II gegen Phönix II

nicht um 1 Uhr 30 sondern präzis um 12 llhr 30 seinen Anfang nimmt .
Die 3. Mannschaft Leider Vereine spielt bereits vormittags um 10
Uhr auf ebendemselben Platz .

" — Das Wettspiel Phönix -Karlsruher
Fußballverein findet bei jeder Witterung statt . (Siehe Inserat im
Freitag -Mittagblatt .)

Letzte Telegramme
der „Badischen Presset

t= Potsdam , 2. Okt. Das Befinden der Kronprinzessin
und des jungen Prinzen ist ein gutes und werden Bulletins da¬
her nicht mehr ausgegeben .

ihd Rom , 2 . Okt . Blättermeldungen zufolge ist im Vatikan
die Meldung eingetroffen , datz der deutsche Reichskanzler v.
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Bethmann -Hollweg , der gegen den 15. November in Rom es?
trifft , auch dem Vatikan einen Besuch abzustatten gedentt ui»
eine Unterredung mit dem Kardinal Staatssekretär Merry h»
Val haben werde . Der Mailänder „Corriere della Sera "

wejz
bei der Gelegenheit darauf hin , Deutschland bedürfe der ML
Wirkung des Vatikans zur Lösung der polnischen Frage soryi.
wegen der Opposition des Zentrums .

"

bä Cettinje , 2. Ott . Erbprinz Danilo erklärte , datz er ai
den Bestand einer angeblichen Militär -Verschwörung in Kolas»
nicht glauben könne. Wenn aber eine solche bestehe, werde »
die Bestrafung der Schuldigen wünschen.

----- Paris , 2. Okt. Aus Porigueux im Dep . Dordog^
wird gemeldet , datz ein Lehrer in der Nähe von Le Bugue «nie»
einem Felsen , der mit Alluvium (Eesteinablagerungen ) bede«
war , das gut erhaltene Skelett etnes vorgeschichtlichen Mensch^,
aufgefunden habe. Bei dem Skelett , dessen Alter aus mehr ^
20 000 Jahre geschätzt wird , lagen Nenntierknochen und zcM,
reiche Feuersteine .

Newyork , 2. Okt. Großadmiral von Köster und vev,
schieden ? andere Offiziere der an der Hudson-Fultonfeier
teiligten deutschen Kriegsschiffe waren gestern abend vo^
Staatssekretär der Marine zu einem Mahle an Bord des „May,
flower " eingeladen .

Zur marokkanischen Angelegenheit
mk . Tanger , 2. Okt. (Privattel .) Zuverlässigen

ungen zufolge sind die den Rifkabylen zu Hilfe eilendep
Stämme Branes , Riata und Hiana zusammen 3000 Man,
stark, worunter sich 2000 Reiter befinden . Ihre Berrinigun »
mit den Rifkabylen wird bereits am Montag erwartet .

hd Madrid , 2. Okt. Die Operationen der Spanier bei MG
' liüa find noch nicht beendet , werden im Gegenteil sogar nock
ausgedehnt . Die spanische Regierung ist entschlossen, weniH
stens zeitweise bis zur Zahlung einer Kriegsentschädigung et#
wichtiges marokkanisches Gebiet zu besetzen , dessen Basis Tetua»
wäre . Zu diesem Zweck sollen weitere IS 000 Mann Trupps
nach Afrika geschickt werden . Der Guruguberg geht endgültig
in das Eigentum der Spanier über . Er wird von diesen z«<
Sicherung Melillas gegen jeden neuen Angriff befestigt . ä

t= Madrid , 2. Okt. Im Hinblick auf die falschen GerüchH
über den Zweck des gestrigen Erkundigungsmarsches protestiert
der Minister des Innern gegen die Weiterverbreitung irngüM
stiger Nachrichten, wobei er betont , man könne nicht über bo?
Endergebnis eines Krieges ein Urteil fällen auf Grund »cf
Verlusten , die man in einzelnen Gefechten erleidet . Die

'

Spanier hätten die Mauren hart gezüchtigt und alle ihre Steh
lungen behauptet .
. ■■■■— . . . —
HW- Weiteren Text (Bad . Chronik, Residenz «sw. siehe Seite 3, 6 u. 7.

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteoroloaie n . Hydro » -
Der hohe Druck hat sich seit gestern ganz auf Südosteuropa zurück,

gezogen und das über Nordwestfrankreich erkennbare flache Minimum
hat sich auf Westdeutschland verlegt , wo es Regenwetter verursache
In den übrigen Teilen des Reiches war es dagegen am Morgen nmh
teils Hefter, teils neblig . Bei Island ist eine Ueue tiefe und wen
nach Süden hin ausgebreitete Depression erschienen , die sich wohl - ach
geltend machen wird ; es ist deshalb bei wenig verändetten Wärme,
Verhältnissen meist trübes Wetter mü Regenfällen zu erwarten .

Witteruugsbrobachtungeu der Meteoroiog . Station Karlsruhe .

Oktober
1. Nachts 9“ U.
2. Mrgs . 7“ U.
2 . Mitt. 2M U.

Barom, Zitxm ,
in c.

Abs-l.
öe- cht. geuchtigleit

m Proz . «Sind,

742 .5 12.3 10.1 96 NNO
744 .5 12.0 10.5 100 N
747 .3 15 .7 11 .8 89 SW

Himme :

halbbed.
Regen
heiter

folgenden Nacht 11,3.
Niederschlagsmenge am 2. Oktober 726 früh 5,8 mm .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
+ Bremen , 2 . Ott . Angekommen am 30 . Sept . : „Wittenberg "

7 Uhr vorm , in Galveston ; am 1 . Okt. : .Franken " 11 Uhr vorm , in
Brisbane , „Biilow " 12 Uhr vorm , in Suez, „Halle" 4 Uhr nachm. in
Bremen , „Seydlitz" 12 Uhr nachm, in Aden, „Prinzregent Luitpold"

10 Uhr vorm , in Singapore , „Therapia " in Konstantinopel , „Sku-
tari " in Smyrna ; am 2 . Okt. : „Prinz Waldemar " 8 Uhr vorm , i»
Sydney , „Lützow " 11 Uhr vorm , in Yokohama. Passiert am 1 . Okt .:
„Königin Luise" 8 Uhr vorm . Borkum Riff , „Eoeben " 8 llhr vorm .
Prawle -Point . Abgegangen am 30 . Sept . : „Friedrich der Große"

12 Uhr vorm , von Newyork, „Prinz Friedrich Wilhelm " 9 Uhr vorm ,
von Cherbourg ; am 1 . Okt. : „Frankfurt " 7 Uhr nachm, von Funchal,
„Eoeben" 4 Uhr nachm , von Southampton , „Sigmaringen " 5 Uhr
nachm , von Rotterdam , „König Albert " 9 Uhr nachm , und „Schles¬
wig" 12 Uhr vorm , von Neapel , „Gießen" 12 Uhr vorm , von Bremer¬
haven. „Roon " 2 llhr nachm , von Sydney , „Skutari " von Smyrna .

des Problems zu wirken gesucht . Das Gegenstück führt in lichte himm¬
lische Gefilde, wo die Seligen das Heilswunder singend preisen, ernste
Gestalten schreiten , Früchte in den ausgestreckten Händen , Kinder mit
der hier friedlichen Echse spielen und hoch oben ein Kuppeltempel aus
den Bäumen ragt , von dem weiße Gestalten die breiten Terassen-
treppen herniederwandeln . Ein Anblick heiter -erhabenen Glücks .

So strebt der Meister , im Bilde wiederzugeben, was ihm schon
längst in der Seele lebte . Und wie er an den Anfang seiner Evangelien¬
geschichte lobsingende Engel stellt, so hört er wieder die Engel lob-
stngen , da die Geschichte des Herrn sich vollendet . Auch bei ihm selbst
löst sich bei einer Rückschau über das Leben alles in Lob und Dank
Gottes , dem auch er fromm vertraut .

Im wetteren hat sich die naive Künstleranschauung Thomas wohl
nie wirksamer gezeigt, als hier , wo er auf den Gedanken verfiel , auf
der durch den Türeingang geteilten noch übrigen großen Wand der
Kapelle der Evangeliengeschichte die Gestalten und Symbole der
Monate und Planeten cnzubringen und so die menschliche Zeitrech¬
nung und die großen Gebilde der Natur mit dem göttlichen Wunder
zu vereinen . Da ist Januar als der alte Winterkönig und Februar
als Frau Holle ; im März macht der Windgott es dem Alten un¬
gemütlich; im April vertreibt ihn die Lenzgöttin mit den Strahlen
des Sonnenspiegels . Im Mai bläst der Wolkenhirte die Schalmei,
während sein Gefährte die Blütenguirlande schwingt; der Genius des
Juni läßt die Rosen herniederfallen ; der Juli zeigt den Wettergott
beim Schmieden der Blitze ; August bringt frohen Erntetanz in den
Lüsten ; als September -Heiliger steht Erzengel Michael auf dem
Drachen, gezückten Schwerts , die Seelenwage in der Linken. Als
Oktober erscheint die Weingöttin mit flötenspielendem Satyr ; im
November gießen nackte Jünglinge Kübel voll Regenwasser aus den
Wolken und im Dezember endlich schreitet Allvater Wotan mit seinen
Wölfen einher .

Ist hier schon eine Mischung von Märchen , Allegorie und Mythus
harmlosester Art , so geht Thoma in der bildlicyen Schilderung der
Planeten noch eigenmächtiger vor . Frau Sonne erstrahl : als behag¬
lich lächelnder Frauenkops, ' von Putten umtanz : , vre Blumen und
Früchte in den Händen halten ; der Mond schwimmt als weiße, ernste,
männliche Maske mit geschlossenen Augen durch die griffen «n Wolken ,
der Mars ist der Schlachtengott im Schlangenhelm , vor dem Brand
und Krieg tobt . Merkur in der Flüaelkavve . mit Schlangenhelm und

Flügelrad , ist ein hagerer , klug blickender Geselle , dem zur Seite sich
die See , mit einzelnen weißen Segeln belebt , erstreckt . Jupiter ist wie
ein ins Deutsche übersetzter Zeus von Otrikolt , blauäugig , mit der ■
rechten Faust das Bündel vielzackiger Blitze fassend . Venus ist ein-
liebenswerte Frau , Lindenblüten im kastanienbraunen Haar , aos
Rosagewand verrät den schönen Bau des Nackens; sie *ost mit der
Taube unter den Rosen. Saturn ist jener herrliche Alte , den wü
ähnlich von früheren Thomabildern kennen. Hier nmranzen den
Schmunzelnden vier feiste Putten . Den Schluß bildet die Erde . Sit ;
ist eine Frauengestalt , reif , von ernster Schöne, wie eine Göttin , unJ.
die einzige von allen Symbolen , welche die Krone fest auf dem Haupte
trägt , während sie bei den anderen in den Lüsten schwebt . Vor der
göttlichen Gestalt aber steht ein junges Menschenpaar , irgendwo vom
Lande , vom Schwarzwald , das sich die Hände zum Liebesbunde reicht,
durch und durch ' Thomasche Gestalten . Und so wirkt gerade die»
Erdenbild besonders weihevoll.

Wo all diese Gemälde aber nun noch freien Raum auf der Wank,
ließen , da füllte Thoma durch dekorative Holzschnitzereien die
Zwischenstellen aus und so kamen denn zu den Monats -Personifika¬
tionen noch die Monatsbilder : Wassermann (Januar ) , Fische (Fe¬
bruar ) , Widder (März ) , Stier ( April ) , Zwillinge (Mai ) , Krebs
(Juni ) , Löwe (Juli ) , Jungfrau (August) , Wage (September ) , Skor¬
pion (Oktober) , Schütze ( November) , Steinbock (Dezember) , lleber
die Sonne aber kam als Holzschnitzfüllung der die Schlange tötend?
Reiher , über den Mond die Putte auf dem geflügeltem Insekt , über
den Mars der Löwe, über den Merkur das Seepferd , über den Jupi¬
ter der Adler mit der Schlange , über die Venus die Tauben , über
den Saturn die geflügelte Schlange der Unendlichkeit, die sich in den
Schwanz beißt und über die Erde das aus Thomas Federzeichnungen
bekannte „Kind im Rachen des Schicksals "

, lleber den Evangelienbil¬
dern aber erscheinen die bekannten Symbole des Glaubens , der Gött¬
lichkeit , des Leidens , des Sieges uff., wie wir sie z . T . ähnlich in de»-
Majolika - Symbolen vor dem Eingang schon erblickten.

In allem verrät sich so die bis ins Einzelne gehende Sorgfalt de«-
Künstlers , dem , nach Dürers Wahlspruch, nichts zu gering ist , um ihm
persönlich die größte Liebe znzuwenden. Und auch in dieser Art de«
Schaffens zeigt die Thomakapelle uns den Menschen und den Künstlet
Hans Thoma zugleich .
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„Regent"- Cello W.-Po sfkarf.J
matt ü. glanz , 10 St. 25 4
färb . sort . u . Bütt . 10 St. 40 4
Gasl. u. Broms. 10 St. 30 4

„ Regent “ - Celloidin - Papier
matt und glanz , 25 Blatt S/ I2 etc. 83 Pfg.
färb , sortiert 22 „ &;,2 etc. 85 „

„Reaenf' -Trockenplatten und -Lösungen . Ausführung aller
pnotegr. Arbeiten . — Verlangen Sie Preisliste . Sämtl.

Artikel in prima Qualität .

Zahnatelier Petri
JYachf . Emil Kimmich . 13688 .5 .4

}ezialität : Zahnersatz ohne Gaumenplatte ,

Die Firma

H. Maurer, m . Hon.
Piano- und Harmonium-

Magazin
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5

unterhält in der Preislage
von 550 — 750 Mark

eine Auswahl IMan in os ,
welche in bezug auf Qualität
und Preiswürdigkeit unüber¬
troffen sind . 13322.8 .3
Besichtigung meiner Magazine
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Spezialgeschäft

Rips
KARLSRUHE l

00

Kaiserstrasse 186 Telephon No. 1783

Filiale : Baden -Baden .

b körper &
Gas

Elektrisch und
H8nse$IQhliclit.

Ständig Eingang vnn Neuheiten.

Ingenieure , Karlsruhe ,
Kaiserstraüe 209 (gegenüber dem Moningerbau ).

Mitglied des Rabattsparvereins .

Compl . Schlafzimmer
ähnlich wie Abbildung

engl , hell, nussb. poliert
2türiger Spiegelschrank . Waschkommode mit Marmor und Spiegel¬

aufsatz, 2 Bettstellen , 2 Nachttische mit Marmor.

Möbelhaus
Hrouenstrasse 3 T. 13258 .4 .4

Lpiegelschrauk , eintürig , fast'feu , für 125 Mk . zu verkaufen .^ 35645.2 .2 Bismarckstrafie Ä , I .

^ Wegen rückgängiger Heirat ist
Mohn - u . Schlafzimmer , hell , sowie
» ucheneinrichtung billig zu verkf .
E35S0V Gerwigstr . 47. 2 . St . r .

Freilaus u . Näh-

B35705.2 .2
Maschine billig z . verk.

Karlstraße 26 , H .

2 gebe. Fahrräder
billig zu verkaufen . B35791

Lessingstratzr 5V, 1 . Stock .

SK

Orient ■ Teppichei
Die heutigen vielen Angebote in orientalischen Teppichen machen es dem Pub¬

likum oft sehr schwer, die richtige Bezugsquelle für diesen jetzt so beliebten und

ungemein aufgenommenen Artikel zu treffen.

Der Einkauf eines echten Teppichs ist in den meisten Fällen nur Vertrauens¬

sache und ist es am empfehlenswertesten, nur da zu kaufen, wo man sich auf strengste
Reellität verlassen kann und sicher ist , ohne langwieriges Handeln den billigsten
Preis zu zahlen.

Unsere diesjährigen, unter Benützung der günstigen Umstände direkt im

Oriente abgeschlossenen Ankäufe grosser Posten ermöglichen es uns, in allen

Perfifchen und Kleinaftcdifchen Qualitäten
ungeahnte Auswahl zu bieten.

Wir bitten Interessenten, unsere Läger ohne jeden Kaufzwang zu besichtigen
und unsere Sortimente und Preise mit anderen zu vergleichen.

Wir verkaufen nur zu streng festen , sehr billigen Preisen, die von keiner anderen

Seite erreicht werden können.

II

14029.6.1

Dreufuss & Sieget
Grossh . Hoflieferanten .

CSS
Gottesdienste .

2 « 3. Oktober.
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirche . 149 Uhr Militär¬
gottesdienst : Herr Milit . -Ober-
pfarrer Kirchenrat Schloemann.
10 Uhr : Herr Stadtpfr . Rapp.

Kleine Kirche . 1410 Uhr mit
Abendmahl : Herr Stadtpfarrer
Kühlewein.
1412 Uhv Christenlehre : Herr
Hofprediger Fischer .
6 Uhr : Herr Stadtv . Roland .

Schlosskirche. 10 Uhr : Herr Hof-
diakonus Kayfer.

Johanneskirche . 1410 Uhr : Herr
Stadtpfarrer Heffelbacher .
1411 Uhr Christenlehre : Herr
Stadtpfarrer Hesselbacher .
1412 Uhr Kindergottesdienst im
Gemeindehaus : Herr Stadt¬
pfarrer Hindenlang .
6 Uhr mit Abendmahl: Herr
Stadtpfarrer Hindenlang .

Christuskirche. 10 Uhr : Herr
Stadtpfarrer Jaeger .
1412 Uhr Kindergottesdienst :
Herr Stadtpfarrer Rohde .
6 Uhr : Herr Stadtv . Philipp .

Gemeindehaus der Weststadt , Blü¬
cherstraße 20. 10 U . : Hr . Stadt¬
vikar Schneider.
1412 Uhr Christenlehre : Herr
Stadtpfr . Jaeger .

Lutherkirche. 1410 Uhr : Herr
Stadtvikar Roland .
1412 Ulhr Kindergottesdienst :
Herr Stadtpfarrer Weidemeier.
10 Uhr : Herr Stadtv . Demuth .

Gartenstraße 22. 1410 Uhr : Herr
Stadtpfarrer Hindenlang .
V412 Uhr Kindergottesdienst :
Herr Stadtpfr . Rapp.

Ludwig-Wilhelm-Krankenheim. 4
Uhr : Herr Hofprediger Fischer .

Diakonissenhauskirche. Vorm. 10
Ubr : Herr Pfarrer Katz.
Abends 148 Uhr Monats -Mis¬
sionsstunde: Herr Missionar
Knobloch .

Karl -Friedrich-GedächtniSkirche
tStadtteil Mühlburg ) . 1410 Uhr
Gottesdienst : Herr Stadtvitar
Philipp .
% ll Uhr Kindergottesdienst :
Herr Stadtvikar Philipp .

Gottesdienst im Stadtteil Beiert¬
heim. 9 Uhr : Herr Stadtvikar
Schneider : daran anschließend
Christenlehre.

Evangelisch- lutherische Gemeinde.
Alte Friedhofkapelle. Waldhornstr.
Vorm . 10 Uhr : Herr Pfarrer
Schemm.
Abendmahlsfeier : nach Schluß
des Hauptgottesdicnstes . Beichte
1410 Uhr.

Wochengottesdienfte.
Donnerstag den 7 . Oktober .

Kleine Kirche . 5 Uhr : Hr . Stadt¬
vikar Schneider.

Lutherkirche. 8 Uhr : Herr Stadt -
Vikar Roland .

Johanneskirche . 8 Uhr : Herr
Stadtpfarrer Hesselbacher .

Evangelische Stadtmiffion , Der-
einshaus , Adlerstraße 23.

1412 Uhr Kindergottesdienst Ad¬
lerstraße 23 : Herr Stadtmissio¬
nar Lieber.
1412 Uhr Kindergottesdienst in
der Johanneskirche : Herr Pfr .
Bender .
1412 Uhr Kindergottesdienst in
der Diatonissenhaustapelle : Hr.
Hilssgeistlicher Sitzler.
3 Uhr Jungfrauenverein von
Frl . Heck, Erbprinzcnstr . 12.
4 Uhr Jungsrauenverein von
Frl . Weber, Erbprinzenstr . 12 ,
144 Uhr Jungfrauenverein der
Schwester Lene, Adlerstraße 23.
Jahresscst .
5 Uhr Abcndgottesdienst fällt
aus wegen des Jahrcsfcstes
des J .-V .

Montag abend 8 Uhr Bibelftunde
Augustastr. 3 : Herr Mist. Stotz.

Dienstag , abends 8 Uhr , Nähabend
des Jungfrauenvereins .

Mittwoch, abends 8 Uhr : allgem.
Bibelstunde : Hr . Stadtm . Lie¬
ber. Predigtausgabe .

Donnerstag abds . 8 Uhr : Gebet¬
stunde für Frauen .

Freitag , abends 147 u . 149 Uhr,
Vorbereitung für den Kinder¬
gottesdienst.

Christlicher Verein junger Männer
Kreuzstraße 23.

Sonntag , abends 1-49 Ubr , Vor¬
bereitung des Jahresfestes .

Dienstag , abends 149 Uhr , Bibel¬
besprechung für Männer und
im Jugendverein .

Mittwoch, abends 8 Uhr, Turn¬
abend.

Donnerstag , nachmittags 143 Uhr,
christl . Bäckerdereinigung .

Donnerstag , abends 149 Uhr , Bi¬
belbesprechung der älteren Ab¬
teilung .

Samstag , abends 149 Uhr, Gebet¬
stunde .
Die Räumlichkeiten des Christi .

Vereins sunger Männer , sowie die¬
jenigen d . Jugendvereins sind jed.
Abend von 8 Uhr, am Sonntag v.
2 Uhr an geöffnet. Zum Besuche
dieser Abende wird herzlichst ein¬
geladen.
Bereinshaus , Amalienstr . 77.
Vorm. 1412 Uhr Sonntagsschule .
Nachm . 3 Uhr biblischer Vortrag .
Nachm . 4 Uhr Jungfrauenverein .
Abends 8 Uhr Vortrag für Män¬

ner u . Jünglinge über Bibel¬
kränzchen u . Ferientour .

Montag , abends 8 Uhr , Jugend¬
abteilung .

Montag , abends 149 Uhr» Blau -
Kreuzverein.

Dienstag abds . 149 Uhr : Bibelbe¬
sprechung im Männer - u . Jüng¬
lingsverein .

Mittwoch, abends 149 Uhr , allge¬
meine Versammlung . Herr
Stadtm . Kies .

Donnerstag , abds . 149 Uhr , allge¬
meine Versammlung Durlacher¬
straße 32 : Herr Stadtmiss . Kies .

Donnerstag , abends 149 Uhr , Ge¬
sangstunde (Männerchor ) .

Freitag , abds . 8 Uhr , Missions -
kränzchen .

Samstag , abends 149 Uhr , Gebets¬
vereinigung für Männer und
Jünglinge .

Katholische Stadtgemeinde .
18. Sonntag nach Pfingsten .

Rosenkranzfest .
Hauptkirche St . Stephan . 5 Uhr

Frühmesse.
6 Uhr hl . Messe mit General¬
kommunion für alle chriftenlehr -*
pflichtigen Knaben und für den
Jugendverein .
7 Uhr hl. Meffe.
149 Uhr Militärgottesdienst mit
Predigt .
1410 Uhr Festgottesdienst mit
levit . Hochamt, Predigt u . Seg .
1412 Kindergottesd . m. Predigt .
143 Uhr Christenlehre für die
Mädchen .
3 Uhr Corporis -Christi -Bruder -
schaftsandacht.
6 Uhr Rosenkranzandacht mit
Predigt .

St . Bernharduskirche . 147 Uhr
Frühmesse.
7 Uhr hl. Messe .
8 Uhr Singmesse mit Predigt .
1410 Uhr Predigt und Hochamt
mit Segen .
11 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
2 Uhr Christenlehre für die
Mädchen .
143 Uhr Corporis -Christi -Bru -
derschaft.
3 Uhr Jugcndabteil . der Jung¬
frauen - Kongregation im St .
Annahaus .
4 Ubr Versamml . des 3 . Ordens .
6 Uhr Rosenkranzandacht mit
Lrcdiät .

Liebfrauentirche . 147 Uhr Früh¬
messe ; nach derselben Generat -
kommunion der Knaben und
Jünglinge . '
8 Uhr Singmeffe mit Predigt .
1410 Uhr Hauptgottesdienst,
Predigt , Hochamt mit Segen .
11 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
2 Uhr Christenlehre für die
Mädchen.
143 Uhr Corporis -Christi-Bru -
derschast mit Segen .
6 Uhr Predigt und Rosenkranz¬
andacht . — An den Werktagen
ist die Rosenkranzandacht um
7 Uhr.
Mittwoch, 149 Uhr abds ., kirchl.
Versamml . für die Jungfrauen .
Samstag , 3 Uhr nachm , u . abds.
Beichtgelegenheit , hauptsächlich ,
für die Jungfrauen .

St . Binzentiuskapelle . 5.35 Uhr-
hl . Kommunion .
8 Uhr Gottesdienst mit Predigt .

St . Bonifatiuskirche . 6 Uhr Aus¬
teilung der hl. Kommunion.
147 Uhr Frühmesse u . General¬
kommunion des kathol . Dienst-
botenvereins .
8 Uhr Singmeffe mit Predigt .
1410 Uhr Predigt , feierliches
Hochamt und Segen .
U12 Uhr Kindergottesdienst m.
Predigt .
2 Ubr Christenlehre für die
Mädchen.
143 Uhr Corporis -Christi-Bru -
derschaft.
6 Uhr Predigt , Rosenkranz¬
andacht und Segen .
Sonntags um 6 Uhr Rosen¬
kranz -Andacht, Werktags 7 Uhr.

St . Peter - und Paulskirche. 6 Uhr
Beichtgelegenheit.
614 u . 714 Uhr : Austeilung der
bl . Kommunion ;
148 Uhr Deutsche Singmeffe mit
Generalkommunion des Jüng¬
lingsvereins n . der christenlehr-
pflichtigen Jünglinge .
1410 Uhr Saiivtgottesdienst mit:
Predigt und Segen .
142 Uhr Christenlehre für die .
Mädchen.
2 Uhr Rosenkranzandacht mit
Segen .

Ludwig Wilhelm -Krankenhrim. 8
Uhr hl . Messe .

St . JosephskirchelStadtteil Grün¬
winkel . ) 6 Uhr Beichtgelegen¬
heit und Austeilung der heil.
Kommunion .
7 Uhr Austeilung der hl. Kom¬
munion .
9 Uhr Predigt, , Hochamt mit
Segen .
142 Uhr Christenlehre für die
Knaben und Mädchen .
2 Uhr Corporis -Christi-Bruder -
schaft.
6 Uhr Rosenkranzandacht mit
Segen .

Rüppurr ( St . Nikolaus-Kirche) . 9
Uhr Singmeffe mit Predigt .
2 Uhr nachm , sakramentale An¬
dacht mit Segen .

(Alt - )Katholische Stadtgemeinde.'Auferstehungskirche. 10 Uhr : Hr.
Stadtpsarrer Bodenstein.

Zionskirche der Ev. Gemeinschaft,
(Beiertheimer Allee 4) .

Vorm . 1410 Uhr Predigt .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesd.
Nachm. 144 Uhr Predigt : Herr
Prediger Bähren .
Nachm. 145 Uhr Jungirauenver .
Abends 8 Uhr Jünglings - und
Männerverein .

Dienstag abds . 149 Uhr, Gebets.
Versammlung.

Donnerstag abends 149 Uhr: Bi¬
belstunde.

Herr Pediger Deeg .
Friedenskirche der Methoditten-Ge-

meinde (Karlstraße 49b ) .
Vorm . 1410 Uhr Predigt .
BöW . 11 U. Kindergottesdienst .

Nachm . 4 U. Gesanggottesdienst .
Abends 149 Uhr Blautreuzver -
sammlung.

Montag abend 149 Uhr : Gebet¬
stunde .

Mittwoch abend 149 Uhr Bibel¬
stunde .

Herr Prediger A. Scharpff .

Schmiedeiserne

in jeder Grösse , von 50 bis
400 Flaschen .

Garderobenständer,
Schirmständer

in grosser Answahl billigst bei

Kaiserstr. Douglas-

— ■ Rabattmarken .

in nur ausgesucht prima Qualitäten

sind enorm billig
abzugeben. 11953

Kaiserstrasse 93
1 Treppe hoch .

Master können keine verabreicht
werden .

bestehend ans 2 Bettladen , 2
Patent-Rösten . 2 Polstern . 2 bess.
Matratzen^ 1 Nachttisch mitMar -
morplatte, 1 Waschkommode mit
Marmorplatte «nd engl. Toilet¬
tenspiegel, 1 Handtuchständer , 1
Chiffonniere mit Muschelaufsatr ,
1 Vertiko mit Spiegel , 1 bess.
Diwan , 1 Anszngttsch , 4 best,
« tuhlen. 1 Küchenschrank, 1
Kuchentisch , 1 Kuchenbrett , 2
Hocker«, zu dem billigen Preise
von 490 Mk. zu tierlaufen; mit
2 Deckbetten und 4 Kissen 80
Mk. höher. Die Sachen sind
neu und alles poliert, können
auch auf Wunsch zurückgefteüt
werden. 1835122 .3 .3

Waldftratze 22, Mm.
NShmaschine. -t:Ld) bZ^
verk. SchiiSenstr.^5. vart . B35878

a
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Karlsruher Männerturnverein .
Gut Heil !

Verein^Veranstaltungen 1909/1910 :
10. Oktober
17. „

24.

31 .
13. iNovbr.
14.
20.
18. Bezbr .

Alte Herrentumfahrt nach Steinbach . Famihen -
ausflug mit Tanz .
Volkstümliches Wetturnen der Mitglieder unter
18 Jahren auf dem Exerzierplatz . Daran an¬
schliessend : Preisverteilung mit kleinem Programm
im Evangl . Gemeindehaus , Yorkstrasse .
Teilnahme an der Feier des 25jährigen Bestehens
des Karlsruher Tumgaues : Schauturnen in der
ZentraJtumhalle und Bankett in der Festhalle .
Herbstumfahrt der Jungmannschaft.
Ehrenmitglieder -Abend im Saal III der Brauerei
Schrempp.
Familienausflug mit Tanz.
Schauturnen der Männerabteilungen mit Bankett .
Weihnachtsfeier in den Sälen der Eintracht .

!
8 . Januar 1910 : Monatskneipe mit Vortrag .
9 . „ „ Familienausflug mit Tanz.

22. Kostümfest in den Sälen der Eintracht.
25 . „ „ Teilnahme an der Kaiserfeier .

,7 . Februar „ Fastnachtskneipe.
20 . „ „ Monatskneipe mit Vortrag .
19 . März „ Hauptversammlung.
25. „ „ Alte Herrenturnfahrt.
27J28 . März „ Ostertumfahrt der Jungmannschaft.
9. April „ Monatskneipe mit Vortrag .

23 . „ „ Damenschauturnen mit anschliess . Familienabend .
24 . „ „ Familienausflug mit Tanz.
8 . Mai „ Stiftungsfesttumfahrt .

15 .116. „ „ Pfingstturnfahrt.
22 . „ „ Vormittags Schauturnen der Mädchenabteilungen .

Nachmittags Gartenfest , bei ungünstiger Witterung
geselligeUnterhajtungimEv . Gemeindehaus,Yorkstr .

Die einzelnen Veranstaltungen werden jeweils in der Bad sehen
Presse und im Tagblatt bekannt gemacht.

Eventuelle Verschiebungen sind Vorbehalten .
Jeden Sonntag abend findet zwangloses Zusammensein mit

Familie im Moninger (Concordiasaal ) statt, zu dem wir besonders
die alten Herren mit ihren Familien einladen .
14222 » er Turnrat .

Bach -Verein
unter dem Protektorat Seiner Grossh . Hoheit des Prinzen

Max von Baden.
Der Bach-Verein veranstaltet diesen Winter folgende

Ronzertanfführungen:
17. November : „Die Jahreszeiten“ , Oratorium von Jos . Haydn.

Festhalle.
19 . Januar 1910 : „Susanna“ , Oratorium , von G . F . Händel .

Festhalle.
16 . März 1910 : „Hohe Messe“ in H-moll, V. J. S. Bach . Stadtkirche.Erste Chorprobe
Dienstag den 5. Oktober , abends 8 Uhr, im Prinzess-

Wilhelmstift , Sofienstrasse.
Gezangskundige Damen und Herren werden zur Mit¬

wirkung und zum Beitritt freundlichst eingeladen.
Anmeldungen bei Herrn Hofkirchenmusikdirektor Brauer ,

Hirschstr. 102 oder in der Probe , auch in allen Musikalien¬
handlungen, wo die Satzungen des Verein» aufliegen.
14175 Der Vorstand .

Kurzschrift'Verein Stolze - Schrey.
Wir eröffnen erat Mittwoch beit 6 . crt „ abends Halb 9 UH

in der Rest, „zum Alten Fritz " . Wilhelmstraße 13, einen neuen

Stenographie - Kursus .
Honorar Mk . 5.—. Anmeldungen bei Beginn des Kurses .

Für Mitglieder unentgeltliche Fortbildungskurse . _ B358109 .1
Der Borstand.

Reform-Esperanto-Societo Karlsruhe.
Montag , 4 . Oktober 1909 , 8 1/« Uhr abends

Großer Rathaussaal ,

Oeffentlicher Vortrag
des Herrn Professor I . SI » InL « r - Karlsrnh e,

„Die Weltsprache der Zukunft ".
Diskussion . 14247 Freier Eintritt .

Monopol - Hotol Karlsruhe
vis-ä-vis vom Hauptbahnhof .

13 öffentliche Vorträge
über

Weltgeschichte und Religion
dom 3 . Oktbr . bis 14. Novbr ., je Sonntags u . Mittwochs , abends 8 Uhr.

Erster Bortrag : Sonntag den 3 . Oktbr . . abends 8 Uhr .
_ Das Thema :

Die Welk ! Zn welchem Verhältnis steht 8ott zu ihr ?
Jedermann herzl . willkommen ! Eintritt frei !

Predg . : D . P . Gädc von Rußland . B35712

* Welch edelgesinnter , besserer älterer Herr , in sicherer Position ,
wäre geneigt , mit tüchtig ., geb . Dame , Waise , von bestem Ruf , Mitte
80 , angenehme Erscheinung , jedoch ohne Vermögen , zwecks Ehe in
Verbindung zu treten .

Witwer mit Kindern , welcher mehr auf gemütliches Heim , als
auf Vermögen sieht , nicht ausgefchloffen .
, Anonym wertlos , strengste Diskretion .
' Offerten unter Nr . 8825a an die Expedition der „Bad . Presse ".

Kapitalisten
für Setweitung eines zum Patent angemeldeten Massenverbrauchs¬
artikels mit großer Zukunft gesucht . Eesl . Anfragen wollen Seldst -
zkeslektanten u . Nr . 8822a an die Exped . der „Bad . Presse " richten .

Badische Presse . Abendblatt . Samstag den 2. Oktober 1909. sJ^t . 457

AchebMerWen.
; ju dem '.’lufßcbot»bet' tnhtcn bei-

rparbuchs Eit . X Nr . 167 des für
tot erklärten Bäckers Albert Abele
luirb berichtigend nachgetragen , daß
daß das Sparbuch l . it . X Nr . 167
identisch ist mit dem Sparbuch der
Spar - und Leihkaffe RüppurrBand I Rr . 135.Es ergehf daher auch an den Jn -

! Tpllk - 1

hervorragend billige

Einrichtungen
Für Mk. 8 : : . -
Poliertes Schlafzimmer ,2 Bettstellen , 2 Patentrahm .,

2 Matratzen m . Keile, Wasch¬
kommode m .geschliff.Spiegel¬
aufsatz, 1 Nachttisch , 2tür . pol .
Kleiderschrank, 2 Stühle .

Wohnzimmer , Vertikow, Tisch
4 Stuhle po ! ., Spiegel , Sofa .

Küchenschrank. Tisch , 2Hocker .

FürMk . 48 €K —
Modernes Schlafzimmer

mit echten Marmorplatten ,
Crystallspiegel, 2 Bettstellen,2 Patentrahmen , 2 Woll-
matratzen m. Keile, Wasch-
tiilette , 2 Nachtschränke , 2tür .
Spiegelschrank, 2 Stühle .

Wohnzimmer . Nußbaum pol.,
elegant . Vertikowm . Spiegel ,
Ausziehtisch, geschl. Spiegel ,
Plüschdiwan , 4 Stühle .

Küchenschrank, Tisch , 2 Stühle
und Schaft . 13810 .4 .4

FürMk . « 83 .
Modernes Schlafzimmer ,

echt nußbaum poliert , inn .
Eiche , mit echten Marmor¬
platten und Crystallsviegel,
2 Bettstellen, 2 Patentrahm .,2 Wollmatratzen mit Keile,
Waschtoilette, 2 Rachtschrk .,2tür .Spiegelschrank,2Stühle .

Wohnzimmer , nußb . poliert ,
elegantes Buffet , Plüsch-
Divan , Ausziehtisch,4Stühle ,Serviertisch .

Reizende moderne Küche mit
Anrichte, Küchenschrank mit
Messingverglasung.

Besichtigung erbeten .
Jahrelange Garantieleistung .

Franko - Lieferung
auch nach auswärts .

Hrouienstr . ST

Verloren .

E«, Südendstraße 15.

Entlausen

Paket mit Hosen
abzuaeben Fnndburean .

wynung
B35800

homa - Feier in der Festhalle
Sonntag den 3. Oktober, abends 8 Uhr.

tzaber des letztgenannten Sparbuchs
die Aufforderung , solches binnen Eintrittspreise :
eines Monals , von der erfolglen
Einrückung an gerechnet , bei Ver-
ineidung der Kraftloserklärung bei
der unterzeichnelen Kaffe vorzu¬
legen. 14238

Karlsruhe , deu 1 . Oktober 1909 .

Saal (nur für Herren) :

Vergebung
eiserner Brücken.
Für die Verlegung des Per¬

sonenbahnhofes Karlsruhe haben
wir die Lieferung und fertige
Ausstellung des Eisenwerkes des
östlichen Personentunnels

mit 197 000 kg Flußeisen
und 9 000 Stahlguß ,im Wege des öffentlichen Ange¬

bots. nach Maßgabe der Verord¬
nung des Gr . Finanzministeriums
vom 3. Januar 1907 zu vergeben.

Die Unterlagen hierzu können
ans unserem Bureau , Ettlinger -
straße 39 , III . eingesehen werden,
woselbst auch Pläne , Berechnun¬
gen und Bedingungen gegen 2,10
Mk . Kostenersatz (für Portoge¬
bühren 30 Psg . mehr ) abgegebenwerden.

Angebote müssen spätestens bis
zum Erössnungstermin
Samstag den 30. Oktober d . Js .,nachmittags 5 llbr , portofrei ver¬
schlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen, eintressen .Die Zuschlagsfrist beträgt 3
Wochen . 14199

Karlsruhe , den 1 . Lkt . 1909 .Gr . Bahnbauinspektion 11 .

Obere Galerie (nur für Damen ) : 1 « . w.> d v.

I . Abteilung 1 Mk . ,
II . und III . Abteilung 50 Psg .

I . Reihe (nummeriert) 2
II . ti . III . Reihe (nuntnteri«

(nichtnummeriert) 50
Die Galerie -Plätze mit geraden Nummern befinden sich auf der rechten (westliche ,Seile der Festhalle , die Plätze mit ungerade » Nummern auf der linken ( östlichen ) Seite .

'
Plätze für Herren (Saal ), u « und in . Abteilung und nichtnummeriertz

Plätze für Damen (obere Galerie ) , uv . und \ . Reihe , find noch in htz
reichender Zahl in den Borverkaufsstellen von Friedrich Doert , H ,
mufikalienhandlung, Ecke Kaiser» u . Ritterstratze (Telef . 2003 ), «nd üug QKuntz , Hofmusikalienhandlung, Kaiferstratze 114 (Telef . 1850 ) zu habe».Schluß des Barverkaufs heute Samstag abend 8 Uhr . Morgen , Sonntag , abetz
werden Eintrittskarten , soweit vorrätig , an den Kassen in den Garderobebauten der Festhgjs ,
geführt. 14204H

Die Zugänge sind geöffnet : in den Saal die beiden Eingänge in den Garderoben uch
das Hauptportal , zur oberen Galerie die beiden Aufgänge in den Garderoben und die äußere*
Galerieausgänge .

Leffnung der Halle 7 7 . Uhr . Dauer der Feier bis nach 11 Uhr.

Das Festkomitee.

Badischer Kunstverein .
Die aus Anlass des 70 . Geburtstages des Galeriedirektors
Professor Dr . Hans Thoma in den Räumen des Kunst *

Vereins stattfindende

Thoma -Ausstellung
ist von Sonntag , 3 . Oktober , nachmittags 2 Uhr an , täglich
in den Stunden von 10—4 Uhr , Sonntags 11—4 Uhr geöffnet .
Das Einführungsrecht ist während der Dauer dieser Ausstellung aufgehoben .

— Die Mitgliederkarten sind beim Eintritt vorzuzeigen . —

Dauer der Ausstellung bis Ende Oktober .

14197 Der Vorstand .

Stets auf dem Laufenden
bietet mein Lager immer das Vorteil¬
hafteste und das Gediegenste in :

Modernen Handarbeiten
i

hervorragende Auswahl zu den massigsten Preisen .

Extra -Anfertigung in kunstgewerblicher Ausarbeitung in kürzester Frist.

Rudolf Vieser
14235 .2.1 Kaiserstrasse 133 .

Zurückgefetjte Sachen stets bedeutend unter dem rellen Preis !

Am Freitag früh ist ein Fahrrad
an der Hauptpost stehen geblieben.Der ehrttche Finder wird er¬
sucht, das Rad gegen hohe Beloh¬
nung a^ ugeben bei B35839
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)• " Verloren
von armen Arbeiter Rad einer
Rolle v . Albstr. durch Kaiserallcc
zur Munitionsfabrik . Bitte abzu-
gcbcn Albstrahe 10._ 1835837

Der 1 . Waggon Kaiserreinette ( keine ital . Ware ) , beste vollsaftige , sorgs. ge¬
pflückte Lagerware mit feinstem Aroma , dies Jahr besonders schön gewachsen , ist
sür mich eingetroffen . Weit . Waggons mit verschied . Sorten Tafeläpfel treffen noch ein.

Liefere in Karlsruhe von 5V Pfund an frei ins Haus .

J . Markus , gcupolöftr. 37, TeleOn 1688.
Obst« en gros Spezialhau ». » 35500

■
4 €
sosc
Lat

E
die

gelber Rattenfängerohne Abzeichen
stockhaarig . Name I o 1 i . Abzuge-
ben Eilgutabsertigung hier . 14249

Mittags « «nd Abendtifch ,
gut bürgerlich . B35866

Kreuzstraffe 2« , 3 . Stock .
Privatpension Adlerstt . 32 . III,

empstehlt guten , bürgerlichen Mit¬
tags . u , Abendtisch . B35799.2.1

Näherin _
sucht für Wäsche und Kleideraus-
beffern Kundschaft. B35878

Kaiserstraffe 73 , H„ 3 . Stock t .
Ein zweiflamm Gasherd
zu verkaufen . » 35870

Wilhelmstr . 12, 3 . Stock .

Schneiderwerkzeug, .
gebr. zu kaufen gesucht . » 3585?

Näh . Gerwigstr . 18, Hth ., 4 . &
Ein gebr ., gut erhalt., groß . Hed

ist billig zu verkaufe« . B3587I"
»elmstraffe 3« . 2 . Stock.
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G Besuch des Großherzogspaares von Hessen. Wie bekannt ge
worden , treffen nächsten Montag , den 4 . ds >. vormittags n Uhr 50.

. Minuten , der Großherzog und die Eroßherzogin von Hessen in unserer
tzladt ein, um den grotzherzoglichen Herrschaften einen offiziellen Ge¬
genbesuch abzustatten . Es ist am Bahnhof großer Empfang in Aus -

genommen, zu dem die Spitzen der Hof - und Staatsbehörden ,
»es Militärs und der Stadtverwaltung befohlen sind . Auf dem
xahnhof steht eine Ehrenkompagnie des Leibgrenadierregiments mit
Lahne und Musik. Nach dem Abschreiten der Front findet Vorbei¬
marsch auf dem Bahnsteig statt . Der Stadtrat schmückt die Einzugs
trotzen (Krieg - und Karl -Friedrichstraße ) mit Flaggen in hessischen,
Mdischen und deutschen Farben , den Marktplatz zu dem noch mit
Ireuzfahnen und Euirlanden aus . Der Unterricht in den Schulen
vird voraussichtlich so frühzeitig geschlosien werden , daß den Schülern
Gelegenheit geboten ist, Ihre König ! . Hoheiten beim Einzuge zu be¬
säßen. Wir zweifeln nicht , daß die gesamte Bürgerschaft den hohen
hissten unseres geliebten Fürstenpaares einen begeisterten Willkonim
mtgegenbringen und dadurch den freundschaftlichen. Gefühlen , die uns
nU unseren hessischen Nachbarn verbinden , herzlichen Ausdruck ver-
eihen wird , zumal der Großherzog von Hesien als ein kunstsinniger,
zolkstümlicher Fürst allgemein bekannt ist . Eine förmliche Spalier -
sildung ist nicht vorgesehen , doch dürfte wieder ein zahlreiches Pub¬
likum die Einzugsstraßen säumen . Die Einwohnerschaft wird ersucht ,
vährend der Anwesenheit Ihrer König ! . Hoheiten in unserer Stadt ,
sie bis zum Dienstag nachmittag dauert , ( Abreise ~ 30 Ahr ) , die
Einser ZU beflaggen. Am Abend des 4 . Oktober findet um 8 Uhr eine
Lestoorstellung im Großh . Hoftheater statt.

fTj Stadt . Arbeitsamt (Zähringerstr . 100 ) . Im Monat Sep¬
tember 1909 gelangten in dem männlichen Arbeitsnachweis 1249 Ar¬
beitsstellen gegen 1022 im gleichen Monat vorigen Jahres zur An¬
meldung, Arbeitsuchende meldeten sich 2459 (2122 ) , eingestellt wurden
g48 (705) Personen . In dem weiblichen Arbeitsnachweis wurden
870 (415) Arbeitsstellen angemeldet . 803 ( 397 ) Personen suchten um
Arbeit nach . Eingestellt wurden 453 (172) Personen . In der Ab¬
teilung Wohnungs - und Schlafstellennachweis wurden 48 (6) kleine
Wohnungen, Zimmer und Schlafstellen angemeldet und vermietet 12
(10) . Bei der Rechtsauskunftsstelle suchten 550 (443 ) Personen in
597 (508) Fällen um Rat und Auskunft nach . Die Arbeitsvermitt¬
lung erfolgt für Arbeitgeber (auch Dienstherrschaften ) wie für Ar¬
beitnehmer (Dienstboten ) völlig unentgeltlich .

+ Die Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben . Der Grotzh.
Oberschulrat erläßt bezüglich der Kinderarbeit in gewerblichen Be¬
trieben folgende Bekanntmachung an die Ortsschulbehörden und die
Lehrer der Volksschulen: Wir verweisen auf unsere Bekanntmach¬
ungen vom 5 . Oktober 1907 und vom 20 . August 1908 , wonach die
Lehrer der Volksschulen jeweils zu Beginn des Schuljahres und zu
Beginn des Winterhalbjahres unter Benützung des der Bekannt¬
machung vom 5 . Oktober 1907 beigegebenen Musters die in gewerb¬
lichen Betrieben beschäftigten Kinder fejtzustellen und aufzuzeichnen
haben und wonach seitens der Ortsschulbehörden Abschriften dieser
Verzeichnisse alsbald den Großh . Kreisschulvisitaturen vorzulegen sind .
Die Vorlage dieser Verzeichnisse an die Kreisschulvisitaturen haben
spätestens binnen 14 Tagen zu erfolgen. Unter Hinweis auf unsere
Bekanntmachungen vom 28 . November 1906 und vom 5 . Oktober 1907
veranlassen wir die Ortsschulbehörden , die vorgeschriebenen Berichte
spätestens zum IS. laufenden Monats an die Großh . Kreisfchuloisita-
turen abzusenden .

Id Bachverein. Am 30 . September fand die satzungsmäßige or¬
dentliche Mitgliederversammlung unter dem Vorsitz des 1 . Vorstandes .
Herrn Geh . Oberfinanzrat Sahm statt . Der Versammlungsleiter gab
zunächst einen Aeberblick über die erfreuliche Entwicklung der künst¬
lerischen Darbietungen sowie der finanziellen Verhältnisse des Ver¬
eins. Darauf erstattete der Rechner Herr Reumann den Kassenbericht .

Herr Bankbeamter Zais hat die Rechnungen geprüft und für richtig
befunden . Dem Rechner wird darauf Entlastung erteilt und von der
Versammlung der beste Dank ausgedrückt. In der darauf folgenden
Vorstandsergänzungswahl wurden die Herren Eeheimerat Sahm und
Rentier Reumann wieder , die Herren Ministerialrat Zimmermann
und Amtmann Dr . Herrmann neugewählt . — Der Verein hat drei
Konzertaufführungen größeren Stils für den kommenden Winter in
Aussicht genommen. Haydns ewig junge „Jahreszeiten " sollen am 17.
November in der Festhalle gleichsam als zweite Folge der Gedächtnis¬
feier des hundertsten Tcdestages des Meisters , die im Januar die
„Schöpfung" brachte, gegeben werden . Es folgt dann im zweiten
Konzert, das ebenfalls in der Festhalle stattfinden soll , „Susanna "
von E . F . Händel , eines seiner vielen Oratorien , die zwar nur in
vereinzelten Fällen eine Aufführung erleben , aber dem Inhalt nach
hinter den bekannten und viel gegebenen Werken, wie „Samson ",
„Judas Makkabäus ", „Israel "

, „Josua " usw. nicht zurückstehen . Es
weist die volle Ausdruckskraft und den Melodienreichtum Händels
auf , wobei sowohl das Zarte und Milde , wie auch das Wilde und
Leidenschaftlichein der bekannten universalen Größe des Komponisten
zu dramatischem Ausdruck kommt. Von ganz besonderem Jnteresie
wird hierbei den Karlsruher Konzertbesuchern die Anwendung eines
Clavicembalos , das ein hiesiger Kunstfreund in liebenswürdigster
Weise für das Konzert zur Verfügung stellt, sein. Das dritte Konzert
bringt auf vielfachen Wunsch eine zweite Aufführung von I . S . Bachs
hoher Messe in H - Moll .

8 Verhaftung . Ein 19 Jahre altes Dienstmädchen aus Hutzen¬
bach , das im Laufe des vorigen Monats seiner Dienstherrschaft Leib¬
wäsche und Schuhe im Betrage von 274 M stahl , wurde vorläufig fest¬
genommen. — Weiter wurde festgenommen ein 17 Jahre alter Haus¬
bursche von hier , weil er ein Expreßgutstück , welches er an die Bahn
bringen sollte, nicht auflieferte , den Inhalt der Sendung und die 25 H
Fracht unterschlug und das Quittungsbuch entsprechend fälschte .

Bevorstehende Veranstaltungen .
8 Stenographisches. Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich, er¬

öffnet der Kurzschrift-Verein Stolze -Schrey am kommenden Mittwoch
den 6 . Oktober in der Südstadt im „Alten Fritz" einen Anfängerkurs .

ltzJ . van Eorkom-Schumann -Hugo Wolf -Abend . Am Mittwoch
den 20. Oktober wird Kammersänger I . van Gorkom seinen diesjäh¬
rigen einmaligen Liederabend im Museumssaal veranstalten . Die
vielen Freunde und Verehrer des beliebten Künstlers werden diesen
Liederabend gewiß mit Freuden begrüßen . Das Arrangement hat
die Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz , Kaiserstraße , übernommen ,
und sind daselbst Eintrittskarten zu haben .

-f- Religiöse und wissenschaftliche Vorträge. Prediger Eäde , der
in Rußland 9 Jahre tätig gewesen ist, wird jetzt der Stadt Karlsruhe
mit einer Reihe öffentlicher Vorträge im Monopol - Hotel dienen . Der
erste Vortrag beginnt Sonntag den 3 . Oktober , abends 8 Uhr . Jeder¬
mann ist herzlich willkommen. Vetr . Näheres verweisen wir auf den
Inseratenteil .

Z Ueber die „Weltsprache der Zukunft" wird Montag den 4 . d . M .
Herr Professor Mainzer - Karlsruhe im großen Rathaussaale sprechen .
Ueber keines der Gegenwartsprobleme finden sich vielleicht so viele
unklare Vorstellungen verbreitet , wie gerade über die Frage der inter¬
nationalen Hilfssprache, obwohl infolge der steigenden internatio¬
nalen Beziehungen das Bedürfnis nach einer allen Kulturvölkern
gemeinsamen Vermittlungssprache sich immer dringender erweist . Bis
in die letzte Zeit lagen aber nur dilettantische Lösungen vor , wie das
Volapük und das Esperanto . Erst vor ungefähr zwei Jahren trat
das Problem aus dem Stadium der Empirie heraus , indem das Ge¬
lehrtenkomitee der „Delegation zur Einführung einer internationalen
Hilfssprache" eine wissenschaftliche Lösung suchte und auch gefunden
zu haben scheint . Das Resultat seiner Arbeit ist das reformierte
Esperanto , Ido genannt , dessen Erundzüge Herr Professor Mainzer
entwickeln wird . An 1250 Gelehrte haben das Programm der Dele¬

gation gutgeheißen . Es ist also zu erwarten , daß sowohl der Vortrag
als auch die nachfolgende Diskussion viel Interessantes bieten wird .

GeriHrtszeituny
□ Offenburg, 2 . Okt. Vor der Strafkammer I des hiesigen Land¬

gerichts wurde gestern der 39 Jahre alte , verheiratete Buchhalter Franz
Mößmer aus Sigmaringen zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt . Der¬
selbe hatte in den letzten Jahren während seiner Beschäftigung bei.
dem jetzt aufgehobenen Fürstlich Fürstenbergischen Rentamt Wolfach
Unterschlagungen in Höhe von etwa 72 000 Mark verübt. Mößmer
huldigte dem Börsenspiel seit einer Reihe von Jahren , hat auch über
seine Verhältnisse gelebt . Die Spekulationen , die innerhalb % Jahren ,
einen Umsatz von 8 Millionen erreichten, scheinen zum Teil geglückt zu
sein. Die Standesherrschaft ist für ihren Schaden gedeckt. Rach den
Angaben Mößmers hätte sich die Mehrzahl der Fürstenbergischen Be¬
amten in Donaueschingen, wo er bis Oktober 1906 bedienstet war ,
ebenfalls mit Börsenspekulationen befaßt und dazu sei auch er hierzu
bewogen worden . Trotz Einräumung seiner zahlreichen Unregelmäßig¬
keiten in der Buchführung leugnete Mößmer hartnäckig die ihm zur
Last gelegten Veruntreuungen . Anfänglich hatte er sogar seine Vor¬
gesetzten der Kasseneingriffe bezichtigt, trat aber in dieser Richtung
vollständig den Rückzug an .

hd Bromberg , 2 . Okt . (Tel . ) Nach dreitägiger Verhand¬
lung verurteilte gestern das hiesige Schwurgericht den Land¬
wirt Nyka zum Tode. Er wukdk durch Indizien für überführt
erachtet , seine Schwiegermutter ermordet zu haben .

perssnalveränderungen
im Bereiche der Rcichsbank:

Bei der Reichsbankstelle in Karlsruhe: Schale, Kais . Bankbuch¬
halter , zum Kais . Oberbuchhalter und Dritten Beamten der Reichs¬
bankstelle ernannt .

Bei der Reichsbankhauptstelle in Mannheim: Lafchke , Kais . Bank¬
kassier , als int . Bankvorstand an die Reichsbanknebenstelle in Schneide¬
mühle versetzt . Bornhardt , Buchhalterinassistent, mit der interimisti -
schen Führung der Kasse betraut .

Ff<*u ride ln neuer und prak¬tischer Kleidung.

Das Beste bei Husten U ; Heiserkeit .
Auszug aus ocn « ranSesvntyern Karlsruhe .

Geburten :
22 . Sept . : Erika Maria , B . : Friedrich Schönthaler , Buchdrucker.

24 . Sept . : Marianne , V . : Albert Rastedter , Photograph . 25 . Sept . :
Erna Mina , V . : Wilhelm Dietz , Schmied; Karl , V : Wilhelm Bürkle .
Stadttaglöhner . 26 . Sept . : Hildegard Maria , V . : Paulus Belle ,
Metzger ; Johann Martin Maximilian Eduard Alfred Hermann , V '

:
Adalbert Freiherr von Fichard , gen . Baur von Eyßeneck , Rittmeister

> und Eskadronschef . 27 . Sept . : Erna Hildegard , V . : Johann Kratz-
: nieier , Gasarbeiter . 28 . Sept . : Walter Otto , V . : Otto Graf , Werk-'
führer ; Margarete , V . : Gottfried Lauer , Taglöhner . 29 . Sept . : Paula ;
Martha Emilie , V . : Emil Bürck , Steindrucker.

Todesfälle .
29 . Sept . : Therese Glaßner , alt 62 Jahre , Ehefrau des Privatiers

Karl Glaßner . 30. Sept . : Roman Wangler , Schiebebahnführer , ein
Ehemann , alt 66 Jahre ; Karoline Mayer , ohne Gewerbe , ledig , alt
53 Jahre ; Friderike Rieger , alt 77 Jahre , Ehefrau des Privatier ^
Siegmund Rieger .

ist.

Gründliche, gewissenhafte Ausbildung im Klavier -
nnd Violirispiel , sowie in Theorie (Harmonie¬
lehre) und Kompositionslehre erhallen be¬
gabte Schüler bei massigem Honorar .

Hans Gienewinkel ,
Schüler von Prof . Max Reger
und Prof . Hans Sitt - Leipzig.

Karlsruhe , Donglasstrasse 8 , ll r. 14182 .8.1

Die zwei ernten Waggons

fl
. ■ zur Kriternug
- ■ sind am Zollamt eingetroffen und offeriere ich dieselben
: WD billigst in Fässern von ca. 600 kg . 14229
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.

ital
.
Schwarztrauben

Max Homlmrger ,

soo

Unsere General-Agentur Mannheim I,
die feit einer langen Reihe von Jahren von der Firma Wilhelm
Schreiber verwaltet wird,

gelangt neu zurBesetzung.
Es wird Kn erster Linie auf eindn tüchtigen Fachmann

reflektiert , der über gute Beziehungen verfügt und sich dem Aus¬
bau des Geschäftes persönlich widmet . Ev . würde auch eine
branchefremde Persönlichkeit, sofern sie mit der badischen Groß¬
industrie in Fühlung steht, berücksichtigt . Namhafter Versicher¬
ungsbestand vorhanden , Inspektoren werden zugeteilt .

Ausführl . Ang. mit Darlegung der bish . Erfolge , sowie
Aufgabe von Refer . sind zu richten an die 8809a

Erste Oesterreichische Allgemeine llnsall-
Verficherungs -Gefellschast. Direktion für Süd¬

deutschland in München . Aeatmerstr 35.
Auf Wunsch wird tonfidentielle Behandlung der Offerten

zugesichert.

Mech . Hvlzdreherei
mit prima Kundschaft sofort billig
zu verkaufen . Offerten unter Nr .
B35883 an die Exped. der „Bad .
Presse" .

40 Liter Morgenmilch
sofort oder 15 . Oktober von pünktl .' Fahler gesucht .

Gefl. Offerten unt . Nr . B35850 an’ die Erped . der „Bad . Presse"
. 2 .1

dzeug. .
t. B35M
Hth ., 4 . St

groß. Heck
B3ö87l

. 2. Stock.

Gerde- u. W-lluM
Mehrere Junker L Ruhöfen Nr . 4,

große Partie Irische Dauerbrand¬
öfen , sowie Füll - , Oval - , Kasernen¬
öfen, 2 Gasheizöfen zu verkaufen .

Adlerstraste 28 ,
B35879L.1 Herd - u . Lefenlager .

Zn verkanfen
eine noch bereits neue Nndeltvell -
u . Tchneidmaschine . Zu erfragen
unter Nr . 8836a in der Exped. der
„Bad . Presse " .

Ein gut erhaltener Kinderlieg¬
wagen ist billig zu verkaufen .
B35796 Winierstr . 28, H . , 2 . St .

P ns
aus

unsererj
unter üblicher Garantie für jedes Paar.

Damen=Handschuhe
Trikot , schwarz, weiss und farbig

Trikot , mit Seidenfütter

Trikot » aparteste Modefarben

Suedelmitation , gefüttert

Lederimitation ,
extra Ia .
in allen Modefarben

- .90 , 1 —

1.20 , 1.60

1.60 , 1.90

2 .50 , 3 —

1 .80 , 2 —

1.75

Glac£=Handschuhe
für Damen

Ia . Lammleder , schwarz, weiss und farbig 2 .30

Extra Ia . Lammleder in allen Modefarben 2 .80

Spezial » Marke „Aiglon “

3 .50

faltig 4 .80

extra ausgewähltes Ziegenleder
in grösstem Farbensortiment

Ia . Ia . Ziegenleder „ Stepper
“

,

für
DamenDänischleder-Handschuhe

Dänischleder , farbig 2 .00

Ia . Dänischleder „ Admiratole “
, 3 Knopf 3 —

Dänischleder , extra Ia ., Modefarben 3 ^80

Feinst . Mochaleder , eleganteste Modefarben 4 .50

Ia . Waschleder 3 .20

Herren =Handschuhe
Leder - Imitation , farbig 1.75 , 2 .40

Trikot , schwarz und farbig 1.20 , 1.40

Trikot , reine Wolle, mit Seidenfutter 2 .50

Leder -Handschuhe
Ia . Lammleder , weiss, schwarz und farbig 2 .80
Ia . Ziegenleder , schwarz und farbig 4 .—

Ia . Wildleder , schwarz und farbig 4 .50
Ia . Dänischleder , farbig 3 .80

Reiche Auswahl in Gesetlschafts- und Bail-Handschuhen
in allen Ausführungen , Längen und Farben. 14213

d Telephon 528 Kaiserstr . 199
Hoflieferanten.

Ifal
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bis auf die letzten Tage ergänzt,
Preis gebunden, undurchschossen Mk. 1.3V,
Preis gebunden und durchschossen Mk. 1.50 , ist soeben erschienen .

Zu beziehen durch jede Buchhandlung .

Badische Chronik .
$ Karlsruhe , 2 . Okt. Der Anspruch auf Angehörigenunter -

pützung setzt nach einer Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofs im
allgemeinen voraus , daß der erkrankte Versicherte durch Entschließung
der Krankenkasie in dem Krankenhause untergebracht und verpflegt
worden ist ; jedoch ist eine im Wege der freiwilligen Erweiterung der
Kassenleistungen getroffene Bestimmung des Kasienstatuts als zulässig
zu erachten, nach welcher auch dem ohne Genehmigung des Kassenvor¬
standes in ein Krankenhaus aufgenommenen Versicherten, sofern die
Aufnahme des Kranken dringend notwendig war , die Angehörigen¬
unterstützung oder die in § 21 Abs . 1 Ziff . 3 des Krankenversicherungs-
gesetzes bezeichne !« Unterstützung gewährt wird .

Welschneureut, 1 . Okt. Ein geachteter und allgemein beliebter
Mitbürger unserer Gemeinde , Hauptlehrer Marquetant , ist heute zu
Grabe getragen worden . Der Verstorbene befand sich zur Erholung
in Freiburg und wurde dort von einem Hirnschlag betroffen . Die
überaus zahlreiche Leichenbegleitung gab Zeugnis von der allge¬
meinen Teilnahme für die Familie des zu früh Dahingegangenen .
Der Verstorbene war ein Veteran des hiesigen Militärvereins und
hat den 70er Feldzug mitgemacht . Bürgermeister Eros legte einen
Kranz nieder , desgleichen der Militärverein sowie die Mitglieder
des badischen Lehrervereins (Konferenz Hardt ) . Auch die hiesige
Feuerwehr ließ es sich nicht nehmen, sich dem Trauerzuge anzuschließen,
ebenso die beiden hiesigen Gesangvereine .

= Mannheim , 2 . Okt. Der Stadtrat beschloß, für die publizisti¬
schen Zwecke der Stadtverwaltung unter Leitung des Profeffors Dr .
Walter ein dem Oberbürgermeister unmittelbar unterstelltes literar¬
isches Bureau zu errichten , das als Zentralstelle den gesamten Ver¬
kehr zwischen Stadtverwaltung und Presse vermittlen und dieser so¬
wohl die für die Oeffentlichkeit bestimmten Mitteilungen der Stadt -
rerwaltung in geeigneter Form überweisen , wie auch Anfragen über
itädtische Angelegenheiten nach vorheriger Information bei den zu-
tändigen Instanzen sachgemäße Auskunft erteilen soll . — Herr Ee-
Minrat Dr . von Brunck , Auffichtspräfident der Badischen Anilin - und
sodafabrik und früherer langjähriger Direktor derselben; hat vor
urzem aus Anlaß seiner 40jährigen Tätigkeit in diesem Unternehmen
Är Zweck« der königl. bayer . Akademie der Wissenschaften in Mün -
hen 50 000 Ji , ferner zur Unterstützung von erkrankten Frauen und
hindern von Arbeitern und Angestellten der Anilin -Fabrik 40 000 Ji
.nd für andere Zwecke 10 000 Ji gestiftet. — Zwei jugendliche Ein¬
reiher sind gestern auf dem Königstuhl bei Heidelberg festgenommen

vorden . Es sind zwei elf Jahre alte Schulknaben aus Mannheim ,
lie tags zuvor in einem Hotel -Restaurant einen schweren Einbruchs -
iebstahl verübt hatten , bei dem ihnen 84 Ji Bargeld , drei Uhren und

,wei Ringe in die Hände gefallen waren , llebernachtet hatten die
Abenteurer in einem Fremdenzimmer eines Heidelberger Hotels , in
sas sie sich unvermerkt eingeschlichen hatten . Vor dem Verlaffen
/alten die Früchtchen ein Plümeau , ein Sofa und einige Polsterstühle
erschnitten. — Aus Ludwigshafen wird berichtet : Das seit einigen
tagen vermißte Bübchen des Johann Eräf hier , ist gestern bei Mörsch
ms dem Rhein als Leiche geländet worden .

8 . Rastatt , 2 . Okt. Zu dem schweren Automobilunfall wird
uns noch mitgeteilt , daß der schwerverletzte Hotelportier Renner
aus Straßburg nicht gestorben ist. Die eigentliche Ursache des
Unglücks ist einem Zufall zuzuschreiben . Beide Automobile
fuhren auf der Landstraße Kuppenheim -Sandweier und wollten
einem zwischen ihnen fahrenden Holzwagen ausweichen. Die
Automobile erreichten, von der entgegengesetzten Seite
kommend , das Fuhrwerk im selben Augenblick und fuhren auf
dem von dem Wagen freigelassenen Teile der Landstraße dann
aufeinander . Das eine Automobil hatte kein Licht ; der Chauf¬
feur hatte unterwegs die Lichter mehrmals angezündet , ste
waren jedoch immer wieder ausgegangen .

= Engen , 2 . Okt. Mit Rücksicht auf das nächsten Sonntag den
, . Oktober in Meersburg stattfindende landw . Kaufest ist der Gautag
-er Eewerbevereine des Seegauverbandes , der am selben Tag in
Zmmenstaad a . B . abgehalten werden sollte, auf Sonntag den 31. Ok-
<ober verlegt worden ._ _

Vergnügungs- und Uereins-Anieiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Sonntag den 3. Oktober :
Apollotheater . 4 und 8 Uhr Vorstellung .
Beierth . Fußballverein . PA u . 3 Uhr Wettspiele . 7 Uhr im Lokal.
Zesthalle. 8 Uhr Thoma -Feier .

Kriphritstähni " 11 Uhr FrühschoPPenKonzert . Abends
» spielt die Kapelle im oberen Saal .

Fußballklub Allemania . 10 und IV- Uhr Wettspiele .
Fußballklub Frankonia . IV- und 3 Uhr Wettspiele .
Fußballklub Phönix . 10 und 1 Uhr Wettspiele .
Fußballverein . 10, PA und 3 Uhr Wettspiele ,
tzesellschast Fidelia . 4 Uhr Tanzausflug . Karlsburg in Durlach .
Lesellschaft Gemütlichkeit. 4 Uhr Herbstfeier im Lass Rowack .
ckolosieum. 4 und 8 Uhr Vorstellung .
Kühler Krug . 4 Uhr Konzert der 1 . rumänischen Künstlcrkapelle .
^iederkranz. Herbstausflug . Abfahrt 1 .45 Uhr . Albtalbahn .
viännerturnverein . Wanderung . Abfahrt 6 .29 Uhr .
staturheilverein . 3 Uhr ALschiedsfeier im Eichhorn in Rüppurr .
Pfälzerwaldverein . Wanderung . Abfahrt 6 .10 und 6 .16 Uhr .
Poseidon. Tanzausflug . 4 Uhr Festhalle Durlach .
Salamander , 1 . K . R ., 4 Uhr Unterhaltung mit Tanz im Klubhaus .
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 5 .44 Uhr .
Ltadtgarten . VA Uhr Konzert der Feldartillerie -Kapelle Nr . 14.
Lurngefellschaft. Turnfahrt der Männerriege . Abfahrt 5.44 u . 6.29 Uhr .
Weltkinematograph , Kaiserstraße 133 . Vorstellungen von 11 —11 Uhr.

Photogr .
Apparate

| ßtatfv- u. Hanökameras' neueste Typen zu bill.
Preisen gegenbequem.

von 2 Mk. an. Ilhsstr.
Kamera-Kataloggrat.u.
frei . Postkarte genögt.
Bial Lr Freund

Breslau 215

Goerz *
Trieder- Binocles
für Reise, Sport , Jacö,Theater , Militär, Marine
usw. gegen bequeme

^Grammo - '
phone

tmdSchaltplatteiVHfr
prima Fabrikate , Auto¬
maten usw. gegen ger.

Violinen '
Zithern TWaffen

nadiatten Meistermoö.,Bratschen,Celli,Mando¬linen, Gitarren geg .ger.
aller Systemeu.in allen
Preislg. , Musik -Spiel -
öosen gegen geringe I

Doppeinint., Drillinge,Sdielbenbflche . , Revoi-
ver usw. geg . bequeme

Monatsraten Monatsraten Monatsraten Monatsraten Monatsraten I Monatsraten
AndereGläser m .bester
Paris- Opt. zu aU .Prei*.
IU.GBserkatalg. gr.u.fr.
Bial & Freund

Breslau 215

von 2 Mk. an. lilustr .
Grammophon- Katalog
grat.u.fr. Postk .genügt.
Bial & Freund

Breslau 215

von 2 Mk. an. INustr.
Violin -Kataloggratis u.frei. Postkarte genügt
Bial & Freund

Breslau 215

von 2 Mk. an. Illustr .Zither-Kataloggratieu .frei. Postkarte genügt.
Bial & Freundj

Breslau 215

v. 2Mk ^an. 1U. Weffen-
Kataloggratis und frri .
F&dtmSamsdu Leitung.
Bial & Freund I

Breslau 215

f eiffer L Dill er ’s ' Kaffee - Es se nz
Ist seit Jahrzehnten der beliebteste Kaffeezusatz ; bleibt stets lose ,wird nie hart , ist lange haltbar und sparsam im Gebrauch.Ueberall erhältlich in Dosen und Paketen.

KollenbergeMMM
Morgen Sonntag :

Großes Xanpergnügen.
Es lades freundlichst ein 14230

Karl Dennig , Metzger u. Win.

I
Wir unterhalten ein gut sortiertes Lager in Ml

Oefen 8
MD ' H
M Kasernen-, Darmstädter , Irische und Wk
■ Regulier-Mllöfen H

und empfehlen dieselben zu billigsten Preise « .

I

” "

Berg & Strauß , |
Stemstraße 25. 14221 .2.1

500 Pferde 14231
4.1

teppiche ä Mk . 1 .65 zu verkaufen . Kaiserstraße 81.

M . ünterwagner
prakt . Kerrrdagist 9455

Haiserpassage 39 —94
Telephon 1069 .

Bandagen, Leibbinden ,
Gummistrümpfe, orthopädische

Korsetts , Plattfusseinlagen .
Ia Empfehlungen von Aerzten u. Patienten .
Irrigatoren,Lesssrien.Lpriizenall .Art.
6ummi « aren, hygienische Bedarfs¬
artikel, Oamenbinden , Verbandstoffe.

Für Damen weibliche Bedienung, mm
Anprobierzimmer separat . 50.9

Mitglied des Ksbstt -Spar -Verelns .

Verlobungskarten
werden geschmackvoll , rasch und billig angefertigt

in der
Bnchdrnckerei der „Badischen Presse“,

ni
1099* HLarlsrulie

empfiehlt
ihre

gleichmässig
vorzüglichen

Telephon 264

I I- id dunkl
auf der Brauerei auf Flaschen gezogen.

Vollmundig. — Kohlensäurehaltig . — Bekömmlich.

Großes Lager in i -indholm

Harmoniums.
|
J . Kam , pianolager,

Karlfriedrichstr. 21 . 9439

Morgen Sonntag
empfehle :

8 iigelhiiffe,
Slreuselklilheii,

» 3Bar|d)mierhufben, <
• LbKiichei. i
• Men ad« Ari, |
ATll - nndWeegebSckj
D in großer Auswahl . |

Gustav Dennig
M Bäckerei u. Konditorei , |S Marienstr .11 Gartenstr .18. 2
M Teleph. 736 . 14248 %
B Rabattmarken . 6

u . Damenkleider . Schuhe , Stiefel
rc. werden , da großer Bedarf , am
besten gezahlt von B34843.4 .4

1. Stleber,
Durch Postkarte benachrichtigt,komme zu jeder gewünschten Zeit .
Zugfestes , vertrautes

(Schimmel bevorzugt) zu kaufen ge¬
sucht. HV . L1egI «r,Muhlenbesitzer ,14252_ Ettlingen .

Teckel .
2 braune Rüden von prämiirten

Eltern billig zu verkaufen. B35884
Mühlburg , Marktstraße Rr . 4.
Gebe einige
Kaninchen

ab. 5335834
6, 2 . St . , rechts.G ottesauerstr

> Kühner , W
25 Stück. 9 Stück Gä
billig zu verkaufen. B _

Körnerstraße 15, Hths . 2 . St .
Für den Vertrieb einiger

leichtverkäuflicher Artikel
(Patent - Neuheiten ) werden
tüchtige 14251 .2.1

bezw .
bei hohem Verdienst gesucht . W
Off. unter J . 3677 an Raasen» a
stein & Vogler, A.-G ., Karls- §3
ruhe , erbeten. *3

! ■ ■ ■ !

gpollo - i
Theater

Marienstrasse 16 .
Direktion : Jos . Engels .

Morgen Sonntag

Anfang 4 und 8 Uhr .

„ Enreku “ Stuttgart 92 enthält
lOOte Heiratsang . Probeblatt 30 J

8 es>HW -VeMii !e.
1 . Eisengeschäft i . Amtsstadtche »

Nähe Karlsruhes .
2 . Gem . Warengeschäft in der

Pfalz , Eisenwaren , Maschinen ,
künstl. Dünger rc. Guter Umsatz
wird nachgewiesen.

3 . Gute Bäckerei n . Konditor «
in Mühlburg , gr . Umsatz , glänzen
des Geschäft.

4 . Gemischtes Warengeschäft ,
Kolonialw . u . Manusakturw ., groi
Umsatz , Verdienst Mk . 7—8000 wir
nachgewiesen.

5. Kolonialwarengeschäft mit
Haus Mk . 7500. Nähe Mannheims,
kathol. Platz .

6. Zimmeraeschäftu . Schreiner«
Amtsstadt , nächst Karlsruhes , Um¬
satz circa Mk . 100 .000 .—.

7 . Konditorei in Amtsstadt bei
Karlsruhe , Umsatz ca . 20 .000 Ml.

8 . Konsumgesl '
glänzendes Gest
gr . Reingewinn ,

S
^

B ^irt ^chaftin Karlsruhe , gutes
Geschäft, wegen Alters , Ums . Bier
circa 600 Hekto , Wein ca . 30 Helte
rc .. Anz, Mk . 10000.

10 . Weinwirtschaft in Bruchsal
guter Umsatz wird nachgewiefen ,
gr . Saal , viele Fremdenzimmer
Anzahlung Mk . 16000, sowie viele
andere Geschäfte, Wirtschaften
Hotels , Häuser rc., an allen mogl
Plätzen . Kostenlose Vermittlung
für Käufer . Anfragen an 1421t

LiepnsehaltshOro Konti,
Karlsruhe i B

In dem schönen Neckar-
sternach unweit Heidelberg ist
herrliche

♦ Villa *
. massiv gebaut , in staub¬

freier Sage , auf kleiner An¬
höhe , m . schönem Obst- u . Zier¬
garten sehr günstig verkäuflich.

Off . n . v . Selbstrefl . u . 8802a
an die Exp. der „Bad . Presse" .

sehr
freie

Gaß-Restaurant
mit 6000—7000 Mk . Reingewinn,
noch sehr zu vergrößern , hoher Miei-
ertrag , m großer Württemberg-
Garnisonstadt , sofort günstig ver¬
käuflich . Für Oberkellner , Cafstio
rc. Ia. Existenz. Mitverbunden i?
Conditorei , doch kann solche getrennt
werden . Offerten nur von Selbst¬
reflektanten unter Nr . 8818a a»
die Exped. der „ Bad . Presse" .

Chaiselongue,
neu , sowie Taschendiwan billil
zu verkaufen . B35864.2.I

Gartenstr . 8a . Ltb .. 2. Kt
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Die Gerverbeor- irungsnovelle.

□ Karlsruhe , 2 . Oft . Am 1. Januar 1910 tritt die Eewerbeord -
Aungsnovelle vom 28 . Dez . . 1908 in Kraft . Sie bringt eine Ver¬
schärfung der bisherigen Bestimmungen über die Beschäftigung von
jugendlichen und weiblichen Arbeitern und dehnt diese Bestimmungen
auf alle Betriebe (auch solche ohne Kraftmaschinen ) mit „in der Re¬
gel mindestens zehn Arbeitern " aus . Für Motorwerkstätten mit we¬
niger als zehn Arbeitern bleibt es bei den bisherigen Vorschriften.

Im einzelnen gelten nach dem 1 . Januar 1910 folgende neue Be¬
stimmungen : Die Beschäftigung jugendlicher Arbeiter ist nur in der
Zeit zwischen 6 Uhr ( früher 5 '/- Uhr ) morgens und 8 Uhr (früher
814 Uhr ) abends zulässig . Zwischen Ende und Wiederbeginn de:
Arbeit mutz eine ununterbrochene Ruhezeit von mindestens elf Stun¬
den gewährt werden . Die Bestimmungen über die Dauer der Arbeits¬
zeit unb

_
der Pausen zwischen der Arbeitszeit bleiben unverändert .

Arbeiterinnen dürfen nicht in der Nachtzeit von acht Uhr (bisher 814
Uhr ) abends bis sechs Uhr (bisher 514 Uhr ) morgens Hb am Sams¬
tag sowie an Vorabenden der Festtage nicht nach fünf Uhr (bisher
5% Uhr ) beschäftigt werden . Die Beschäftigung von Arbeiterinnen
darf die Dauer von zehn Stunden (bisher elf Stunden ) täglich , an
den Vorabenden der Sonn - und Festtage von acht (bisher zehn Stun¬
den )^ nicht überschreiten. Nach Beendigung der täglichen Arbeitszeit
ist den Arbeiterinnen eine ununterbrochene Ruhezeit von mindestens
11 Stunden zu gewähren . Arbeiterinnen dürfen vor und nach ihrer
Niederkunft im ganzen acht Wochen nicht beschäftigt werden . Jh :
Wiedereintritt ist an den Ausweis geknüpft, daß seit ihrer Niederkunft
wenigstens sechs / ssochen verflossen sind . Es sei besonders darauf hin¬
gewiesen, datz die Arbeitsruhe der Schwangeren und Wöchnerinnen
unter allen Umständen acht Wochen dauern mutz , auch wenn von der
Möglichkeit, die Arbeit schon zwei Wochen vor der Niederkunft einzu¬
stellen , kein Gebrauch gemacht worden ist . Die bisherige Bestimmung ,
datz die Arbeit aufgrund eines ärztlichen Zeugnisses schon vier Wochen
nach der Niederkunft wieder begonnen werden darf , ist aufgehoben .

Die alten Bestimmungen über die Mittagspause der Arbeiter¬
innen bleiben in Kraft . Die Mitgabe von Heimarbeit an Aroeiter -
innon und jugendliche Arbeiter , die im Betrieb schon zehn Stunden
beschäftigt waren , ist verboten . Von den Verwaltungsbehörden kann
w-gen außergewöhnlicher Häufung der Arbeit an Wochentagen außer
Samstagen wie bisher für höchstens 40 Tage Ueberarbeit bewilligtwerden , bis neun (bisher zehn) Uhr abends , bis zn einer täglichen
Arbeitszeit von zwölf (bisher dreizehn ) Stunden und unter der Be¬
dingung , daß den Arbeiterinnen eine ununterbrochene Ruhezeit von
zehn Stunden verbleibt . Nicht mehr für unbeschränkte Zeit , sondern
nur für 50 Tage kann Ueberarbeit bewilligt werden , wenn Lurch
einen Betriebsplan nachgewiesen wird , daß die Arbeitszeit im Durch¬
schnitte der Betriebstage des Jahres zehn Stunden nicht überschreitet.
Es empfiehlt sich, die durch die Kürzung der Frauenarbe - tszeit not¬
wendig gewordene Aenderung der Arbeitsordnung mit Wirkung vom
1. Januar 1910 schon jetzt in ordnungsgemäßer Wefte zu vollziehen.

Karlsruher Strafkammer .
Ä Karlsruhe , 1 . Oft . Sitzung der Strafkammer 4. Vorsitzender

Landgerichtsdirektor von Woldeck . Vertreter der großh . Staatsan¬
waltschaft : Staatsanwalt Dr . Bleicher.

Die Anklagesache gegen den Koch Martin Müller aus Erstein
wegen Vergehens gegen § 143 R .-St .-G .-V . wurde vertagt .

Welch sonderbare Blüten der Konkurrenzneid zu treiben vermag ,davon lieferte die Verhandlung gegen den Landwirt Franz Knörr
aus Muggensturm einen drastischen Beweis . Knörr ist Kartoffel¬
händler . Auch der Landwirt Karl Dahringer in Muggensturm gibt sich
diesem Geschäsftzweige hin , offenbar mit einem größeren Geschick , als
der Angeklagte , denn dieser war aus Konkurrenzgründen nicht gut auf
jenen zu sprechen . Seine unfreundliche Gesinnung suchte Knörr schließ¬
lich dadurch Rechnung zu tragen , datz er den Dahringer geschäftlich
schädigte . Er schrieb an diesen Mitte Juni mehrere Postkarten und

Briefe , die er mit fingierten Namen Unterzeichnete und durch welche
die auswärts wohnenden Schreiber Dahringer ersuchten, ihnen an
ihren Wohnort größere Quantitäten Kartoffeln zu senden. Diese Be¬
stellungen waren jeweils in die Vahnpost geworfen worden , sodatz
Dahringer nicht auf den Gedanken kam , es könne sich bei ihnen um
Fälschungen handeln . Er erledigte denn auch die ihm gewordenen
Aufträge , indem er Kartoffeln an die ihm angegebenen Adressen nach
Rauenthal , Hirschhorn und Wehr i . W . unter Nachnahme abschickte.Alle Sendungen kamen nach einiger Zeit als unbestellbar zurück, da
begreiflicherweise die Adressaten unauffindbar waren . Dahringer
wurde dadurch um 57 M 43 4 geschädigt . Er forschte nun nach dem
Fälscher der Bestellungen und dieser wurde auch bald in der Person
des Knörr ermittelt . Et erhielt heute wegen Urkundenfälschung
6 Wochen Gefängnis und 50 Ji Geldstrafe.

In der ersten Hälfte des Monats August erschwindelte sich der
Korbmacher Johann Maire aus Steinfels in der Wirtschaft zur
„Rose " in Steinmauern aus den Namen seines Arbeitgebers Beck
mehrere Glas Bier und Zigarren im Gesamtwerte von 1 Ji 15
Er wurde wegen Betrugs mit 2 WochenEefängnis bestraft , die durchdie Untersuchungshaft verbüßt sind.

Der in Ettlingen wohnhafte Taglöhner Alfred Umlauf aus
Frankenholz erbrach am 7 . Juni den in der Wirtschaft zum „Ochsen"
in Pfaffenroth stehenden Musikautomaten und entwendete aus dem¬
selben den Vertag von 1 Ji 10 $ . Das gestohlene Geld verbrauchte er
in Wirtschaften . Das Gericht erkannte gegen den vorbestraften An¬
geklagten auf 4 Monate Gefängnis .

Vom Verkehr im Karlsruher Rheinhafen .
G Karlsruhe , 2. Oft . Der Stadtrat beantragt , der Bürgeraus¬

schutz wolle seine Zustimmung dazu geben, datz mit einem aus Au-
lehensmitteln zu bestreitenden Aufwand von 75 000 M zwei weitereKranen am städtischen Rheinhafen aufgestellt werden .

In der Begründung wird gesagt : Der diesjährige Güterverkehrim städtischen Rheinhafen ist bis zum 4 . September d . I . bereits auf
606 000 t gestiegen. Er wird nach Ansicht des städtischen Hafenamtsbis Mitte des Monats den des Vorjahres , der 642 643 t betrug und
damit den stärksten bisherigen Jahresverkehr darstellte , erreicht habenund, wenn die Wasserverhältmffe günstig bleiben , noch weiter er¬
heblich steigen, trotzdem die Schiffahrt dieses Jahr später als im vo¬
rigen Jahre eröffnet worden ist und die allgemeine GeschäftZ-
konjunktur sich kaum merklich gebessert hat . Infolge dieser VerkehrZ-
zunahme war es nicht immer möglich , die Schiffe rechtzeitig zu ent¬
laden . Wenn aber die Entladevorrichtungen nicht vermehrt ' werden ,ist zu befürchten, datz Güter , die nunmehr ihren Weg über den
Karlsruher Hafen nehmen, diesem wieder verloren gehen.Das städtische Hafenamt beantragt daher die alsbaldige Er¬
stellung zweiter weiterer Kranen und zwar eines solchen mit einer
Tragfähigkeit von 2500 kg und eines solchen mit einer Tragfähigkeit
von 4500 kg . Sie sollen auf der nach Westen verlängerten Kaimauer
vor der neuen Wersthalle (III ) zur Errichtung kommen. Das städtische
Maschinenbauamt veranschlagt die Kosten für diese beiden Kranen
auf insgesamt 75 000 Ji . Der Stadtrat hält diesen Antrag für be¬
gründet und beantragt , ihm zu entsprechen.Bis die Kranen hergestellt sind , wirb es möglich sein , unter Ver -
tvendung eines Teiles des Kredits für die Erbauung der neuen
Werfthalle die Kranbrücke längs der Kaimauer zu verlängern . So¬
lange die neue Werfthalle nicht vollendet ist , sollen die Kranen vor
dem Getreidespeicher aufgestellt werden. Nachher werden sie vor die
Halle versetzt .

Börsen -Wochenbericht .
(Eigenbericht der „Bad . Presse"

.)
# Karlsruhe , l . Oft . Mit ungeschwächter Kraft setzt sich die feste

Stimmung der Börse von der Vorwoche in der neuen Woche fort .
Lhne datz neue Momente bekannt geworden, welche zu einer weiteren
Hoherbewertunz der Papiere Anlag hätten geben können , fuhr das
Publikum fort , die lebhafteste Kauflust zu betätigen und zwar waren
es das Montangebiet und der Bankenmarkt , welche das meiste Inter¬

esse auf sich zogen . Die in unserem vorigen Berichte erwähnten
Gründe für die Kauflust wirkten weiter , es mehren sich die Anzeichen

für den Umschwung in der industriellen Conjunktur . Die Abschlüsse

verschiedener Montan -Unternehmungen zeigen, daß selbst in der hinter
uns liegenden schlimmsten Zeit es mehrfach möglich gewesen, mit re¬
lativ befriedigendem Erfolge zu arbeiten . Dies reizte die Phantasie
zu der Vorstellung, wie sehr mutzten die Werke bei günstigen Verhält¬
nissen prosperieren , wobei man letztere als bereits eingetreten be¬
trachtet . Für die optimistische Auffassung der Lage erwies sich New-
york mit seinen fortgesetzten Meldungen über Eisenpreiserhöhungen
und insbesondere mit der andauernden Hausse in Steel -Shares als ,
feste Stütze. Guten Eindruck machte die Wahrnehmung , daß die in
London wieder erwachte bessere Stimmung für Eoldshares anhiekt .
Es verlautete , datz General Botha sich über die Zukunft der Goldin¬
dustrie und über die Arbeiterftage , welche letztere in den letzten Mo¬
naten nicht ohne Sorge betrachtet worden, in recht erfreulichem Sinne
ausgesprochen habe, ferner , daß die Eörz-Eesellschaft, deren Shares in
Deutschland sehr verbreitet sind , noch im laufenden Jahre eine Divi >
denden -Ausschüttung an ihre Aktionäre vornehmen werde . Für die
Kurssteigerung der Banken wies man wiederum auf die bereits erör¬
terten Gründe hin unter Betonung , datz das gegenwärtige ungewöhn¬
liche lebhafte Effektengeschäft für die Banken Zur besonders ergiebigen
Eewinnquelle werden müsse. Elektrizitätswerke , welche in der letzten
Zeit mehr in den Hintergrund geraten waren , zogen wieder die Auf¬
merksamkeit auf sich, namentlich erzielten Siemens und Halske sowie
Schuckert Kursgewinne . Anfänglich hieß es , es sei elfterer Gesellschaft
ein Patent auf die Herstellung eines besonders leichten Metalls er¬
teilt worden ; in Wirklichkeit handelt es sich um ein neues patentier¬
tes Verfahren zur Stahlerzeugung .

In Lombarden fand reges Geschäft zu anziehenden Kursen statt .
Die kräftige Aufwärtsbewegung ging indessen nicht in gerader

Linie vor sich. Schon in den ersten Tagen der Woche machte sich Re¬
alisationsbedürfnis geltend , welches auf die Kurse drückte. Stärkere
Rückgänge auf dem Montanmarkte stellten sich ein , als der Abschuß
der Laurahütte bekannt wurde , welcher bei einem Reingewinn ron
rund 1800 000 Ji gegen 4 100 000 Ji i .Vorj . eineDivid . von nur 4P -o-
zent gegen vorjährige 10 Prozent vorfieht. Es ist bezeichnend für He
Kraft der Hausse -Strömung , daß nach Beendigung der dringendst »::
Verkäufe die Kauflust wieder mächtig einsetzte und nicht nur die Spu¬
ren der Realisationen verwischte , sondern noch die Kurse über das
vorherige Niveau hinauftrieb . lleberdies fügt die Verwaltung der
Laurahütte ihrem Bericht bei, daß die derzeitige Lage des oberschlesi¬
schen Kohlenmarktes eine befriedigende sei und daß die Lage des Ei¬
senmarktes , welcher das schlechte Ergebnis des Vorjahres verschuldet
hat , Anzeichen von leichter Besserung ergebe.

Auf die übliche Kursvergleichung übergehend , wäre zu bemerken ,
daß SV- prozentige Reichsanleihe und Preuß . Consols ca . % Prozent
gegenüber der Vorwoche anzogen, während 3 Prozent unverändert
blieben . Von ausländischen Fonds lagen Russen recht fest. Etwas
schwächer lagen Portugiesen .

Von Bankaktien erhielten Schaffhausenscher Bankverein eine
Steigerung von 4 ■Prozent , die führenden Montanwerte sind ca . 2
Prozent höher, nur Harpener erlitten eine Einbuße von 4 Prozent .
Von sonstigen Jndustriewerten stellen sich Schuckert -Aktien 10 Prozent ,
Siemens und Halske 4% Prozent , Deutsche Waffen - und Munitions¬
fabriken 3 Prozent höher, dagegen waren Westeregely Kali 8 Prozent ,Sinner Brauerei 3 Prozent niedriger .

«tuiiiiiiiimiiiiiiiiiiMiiMiiuiitdiuMidiiiitiiiiiiiiiiiiiimiifl

Das Bankhaus

Veit L. Homburger, Karlsruhe
Karlstrasse 11 Telephon 36 u. 208

besorgt alle in das Bankfach einschlagenden
Geschäfte . ID

ifeiZi

aal dem Rasen, w bleicht die wasche im Kessel bei
Gebrauch von

Gibt blendend weisse Wasche , ohne Reiben and
Barsten , ohne jede MQhe and Arbeit ! Absolut
unschädlich , schont dss Gewebe und bewirkt
enorme Ersparnis an Zeit Arbeit und Geld.

Ueberall erhältlich .
ALLEINIGE FABRIKANTEN ;

Henkel &» Co ., Düsseldorf .

erüstdielen .

Eine Partie 4 1/« m 36 mm starke, 20 —27 cm
breite Fichtendielen äußerst preiswert abzugebe».

ÄfÄT «
'
.
15' Max Eisinger ,

Telephon : 2690 . DolzhandlUNg .

Ungeziefer
jeder Art beseitigt rasch und gründlich unter

voller Garantie die

Direktion : Anton Springer , Karlsruhe ,
Markgrafenstr. 52 . Telephon 2340,Grösste und leistungsfähigste Desinfektions -

Anstalt Deutschlands . 12038 *
Abonnement ganzer Anwesen äusserst billig .

4t fk Jt 4
/ \ Billige Nusskohlen / \

Offeriere erstklassige Nusskohle II (Hausbrand ) gesiebt, vorzüg¬
lich in Brand und Heizkraft . Bei Abnahme von mindestens 25 Ztr .
»egen bar vors Haus zum Preis Mk . 1 .20 per Ztr .

Offerten unt . Rr . 5035786 an die Expedition der „Bad . Preise " .

Nervenleidende
verlangen gratis und franko den nützlichen
Verlag Silvana , Gent (Schweiz ),

'rospekt Nr. 271 vom
6071a *
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KO kvLAMPE
strömsparende

Glühlampe

Man verlange bei allen
Elektrizitätswerken , Gross ,
handlern und Installateuren

ausdrücklich die
Wolfram -Lampe

der

ffoneltlg ambrennende Lampe » werde« entMl |
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in über 5000 Einw . gr . Stadt mit hohen Schulen , 1 ev . « . kath . Kirche ,
Synagoge , Eisenbahnknotenp. zw . Karlsruhe u . Pforzh ., gef . werden
Wollw., Garne , Färb - u . Kol .-W . usw., vorh. großer Laden , Registrier
lasse , neue Kaffeeröstmasch ., groß . Kassenschrank , Ladenz ., Küche , Maga¬
zinanbau , 1 . St . 4 Z. u . Bad , ferner 3 Mans .-Zim . usw . zu verkaufen .
Das Geschäft ist in guter Lage u . eine vorzügl . Existenz . An Kapital
genügen 15 000 Mk . Ausführl . Beschreibung kostenlos durch 8811a

A . Herrmann , Stuttgart , Rotebühlstr . 7 . Telephon 7366.

fßirtiW in Zipf oifall
in großem Fabrikort . Uebernahme
sofort. B35273 .2 .2Kuf , Gluckstrasse 9.

Teilhaber.
Für ein großes , solides Geschäft ,

Wird ein stiller Teilhaber mit
Mk . 3000 .— bis Mk . 8000 .— gegen
hohe Verzinsung gesucht . Für das
Kapital wird die beste Sicherheit
gestellt . Reflektanten werden ge¬beten, Offerten unter Nr . 14220 an
die Expedition der „ Bad . Presse"
gelangen zu lassen. fl.l

Zu verkaufen.
Suche einen Herrn zur Uebeo

nähme u . Führung eines konkur¬
renzlosen Artikels , für Erfolg
garant . Für Herren , welche über
ca . Mk . 600 .— verfügen , prima
Existenz. Zu sprechen Montag von
10—12 und 2—4 Uhr Hotel Lutz,beim Bahnhof . B35724 .2 .2
M ■■ rwntr fast neu , mittlere

AllÄUg , Größe , blau , ist
billig zu verkaufen . B35745 .2 .2

Kürvenstr . 1V, 2. Stock rechts

Su verkaufen
schöner , großer Kinderwagen sowie
lehr gut erhaltener Sportwagen
B358AV VorMratze 27 , ll .

Schinnen und Schuppen beseitigt
wie ärztlich in vielen Fällen erprobt, mit Sicherheit

! Dr. Köthner ’sSimson-Haarwasser
fs
rS t

Radinmhaltiges Kosmetüram .
J. F.SchwarzloseSöhneLÄStßerlfa

Vorrätig in Karlsruhe bei Gustav Nehnetder , Damen «
fris ., Herrenstr . 19 ; D. Waertber , Coif., Kaiaerpaseagr;W. Schweizer , Coif., Karlstr . 17 ; Herna . Bieler ,
Parf., Kaisergtr . 223 ; Otto Hetzel , Fris. , ParÖznerie ,Kaigeretr . 247 ; E . Klauer , Fris . und ParffimeiiegOBdt &fit,Durlacher Allee 4 n . einschlägigenGeschäften,

' '

CDosCOo
t-*.cn

Wegen Aufgabe der
Ucht verkaufe boch¬
eine B35855.2.1

sowie stammechte
Zuchtweivchenä Mk. 1 .50.

Herrn . Knaebel ,
Wilhelmstr . 24, 2. St .

0b$t - Borden
zum Aufstellen in beliebiger

Anzahl,
100 cm lang, 50 cm breit ,

+ Preis Mk . 1.25 per Stück 5
bei 13638.6.4 M

Otto Büttner
Kaiserstr . Cnlrp Oouglas -

158 LUuu Strasse.
Rabattmarken .

!♦ ]

iertheimer
Wurllnmen

treffen von heute ab regelmäßig
ein und empfiehlt 3335821
Bernh . Ösen ,
Kolonialwaren und Delikatessen ,Waldstrasse 5.

Frische , schwedischePreiselbeeren
sind wieder cingetroffen bei

K . Cartharius ,B35866 6 Karlstrasse 6.

I. PriWl-Tmiilehr-
3n[titul125090

6. 6ro$$kopf|
Mitglied der G . D . T .
33 Herrenstrasse 33 .

Zu den beginnenden Kursen I
sowie Einzel -Unterricht werden
die mir zugedachten Anmeld¬
ungen baldmöglichst erbeten .

V orzttgrlicben

Umitt 'iiHefaiMickmchl
auch für Anfänger

6 .3 erteilt B3456S
Fm Unna Sölmlin-HEftacIi ,

Markgrafenstr . 36, EL
Sprechstunden 2—3, Sonntags

10- 11 Uhr.

Baublechnerei und
Znstallationsgeschäst ,

in langjährigem , flottem Betrieb
und mit guter Stammkundschaft ,
ohne Konkurrenz in blühend auf¬
strebendem Vorort Karlsruhes , ift
infolge Todesfalls mit gesamtem
Anwesen billig zu verkaufen oder
zu verpachten. Gefl . Anfragen be¬
antwortet die Geschäftsstelle deS
Handwerker-Schutzvereins Karls¬
ruhe, Winterstraße 43" . 14228

Zu verkaufen :
schöner Herd m. R . 10 M ., 3 Tisch «
ä 3 M ., Kuchenschrank 6 M ., Sitz »
badewanne 4 M . u . s. w.
B35831 Schützenstr. 16, Stb . TE.

2 Landauer. 2 MoriamakL
billig zu verkaufen bei S935681 .2Ü

Chr . Füller , BeruLurdftr . 5.
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Letten ♦ Wäsche ♦ Ausstattungenliefert billigst
in gediegenster

Ausführung

! f

Iti -
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» tq» zw« Bild« de« Berlin«
Kaadea Pöllr Warden aafgeaommra

vor dem Gebrauch

d« Bvrleigd'Nde» Saarvnrch«»
Defdrderaagd -Pomade.

VS« dritte Bild stellt deufe « «
Knabe« vor

.. nachdemGebrauch

\

Diese , nach Photographien hergestellten Bilder von

absoluter Naturtreue , sind ein sichtbarer Beweis der

vorzüglichen Wirkung der Burleigh 'scheu

HAARWUCHS
»Beförderungs » Pomade . Die drei Originalauf¬
nahmen, sowie daS Original des hier wiedergegebeuen
Dankschreibens des Herrn Pölke, Vater des Jungen ,
sowie hunderte anderer Anerkennungsschreiben können
zu jeder Zeit in unserem Kontor besichtigt werden.
Herr Rudolf Pölke , Berlin SW . Friesenstr.21, schreibt :

«Mit Freuden teile ich Ihnen mit, daß die kahlen

«Stellen auf dem Kopfe meines Sohnes gänzlich

«wiederbewachseu sind. Ich hatte schon viele andere

«Mittel versucht , leider vergeblich. Den Erfolg habe

«ich nur allein Ihrer vorzüglichen Haarpomade , H air

«Grower " zu verdanken; dieselbe kann ich daher dem

«Pubsiknm aus das wärmste empfehle». Sage Ihnen

„hierdurch nochmals meinen besten Dank."

Es ist ei « sehr verbreiteter Irrt » « , daß, wo die
Haare ausgegangen , die Wurzelnabgestorben seinmiisieu.
Herreu verlieren ihr Haar , bei Damen lichtet sich der
Haarwuchs, weil sie beide nicht wisien, dem Nebel
Einhalt zu tu» , und ist das Haar geschwunden, so
wisien sie nicht, wie eiu neuer Haarwuchs hervorgerufeu
werden kann . Wisienschastliche Untersuchungen habe»
jedoch ergeben, daß die Haarwurzel « « och ebenso
lebensfähig sind wie beispielsweise Blumenzwiebeln .
Die in den Poren steckenden, noch lebensfähigen Haar¬
wurzeln sind nur durch eine sie bedeckende, aus Aus¬
scheidungender Kopfhautdrüjen. Schmutzusw. bestehende
Äffe daran verhindert, neue Haare zu erzeugen;
ebenso wie eine in einer verkorkten Flasche gehaltene
Zwiebel keine Blüte treiben kann . Durch die Burleigh «

Kopfwaschseifeund -Pomade kanneinerseits diese Kruste
von der Kopfhaut entfernt , andererseits können den

Haarwurzeln jene Nährstoffe -»geführt werden, deren

sie zu ihrer Kräftigung bedürfen und infolgedesien
können die Haare wieder anfangen zu wachsen. Diese
Wirkung ist selbstbei Männern und Frauen eiugetreten,
die längere Zeit lichte Stellen auf dem Kopf hatten,
ei» Beweis , daß die Haarwurzel « immer noch
lebensfähig waren, aber infolge ihrer „ Einkerkerung

"

keinen neuen Haarwuchs erzeugen konnten.
Wir führen zwei Präparate , die in allen

Ländern berühmt geworden find und die zweifellos
mehr Anerkennunghervorgerufen haben als alle anderen
Haarwuchsbeförderungsmittel . Die Burleigh -Pomade
und -Kopfwaschseife habe« sich da als wirksamerwiesen,
wo alles andere fehlgeschlagen ist- Die Haarwurzel »
werden genährt, neues Haar wächst, die Haare werden
kräftiger, und ein schöner Haarwuchs ziert den Kopf.

In den nächste « Wochen kommen zur Verteilung :

25 000 Pakete

enthaltend je eine Probedose der Burleigh 'schen

pomade
Kopfwafdi -Seife

Haarwuchs
förderungS

eine Gratis »
Probe der

sowie ein Exemplar der neuen interesiante» Broschüre:

„Moderne kraarpklege"
von dem weltbekannten Chemiker W . LaSeelleS -Seott ,

Profeffor der Themie und Hygiene. Beratend « Analytik«
der rsniglichen Berwaltungen von Victoria Muftraiten).
Mauritius- und Fidschis - Inseln. Ehren - Mitglied mrt
silbern« Medaille d« kSnigl. Sroh - Britt. SeseHschast d«
Künste. StaatlicherAnalytiker der rngltschen Grafschaften
Derby. Etaffordshire , Glamoman und d« örtlichen Bcr-

waltung von Henleh, uftv.
Das Buch umfaßt 138 Seiten , ist vielfach illustriert mck

zum Preise von Mk . 1,— ausgegeben , jedoch geben wir
es an jeden Anfragenden vollständig gratis und franko

mit den Gratisprob « ! ab .

Zeder Leser dieses Blattes ,
der lichte Stellen auf dem Kopf hat oder über Schuppen,
Haarschwuud oder vorzeitiges Ergrauen klagt, sollte
einen Versuch mit der Burleigh 'schen Haarwuchs«

beförderungspomade und Kopfwaschseifemachen. Beide
sind vollkommen unschädlich , selbst auf der zarten
Haut eines kleine» Kindes , und da ste weder Arzneien
noch giftige Farbstoffe enthalten , braucht fich niemand
vor dem Gebrauch zu scheuen . Wir biete « jedermann
eine Gelegenheit , den wirllicheu Wert unserer Er¬

zeugnisse zu erproben.

Auf Verlangen senden wir sofort an jeder-

mann eine Probedose unserer Pomade , em

Stückchen unserer Seife und ein interessantes

Buch vollkommen gratis und franko. Eine

Postkarte genügt .

John Craven-Burleigh e.

Von älterem Herrn mit Fach -
kenntniffen wird eine Wurstfiliale
mit Fleischverkauf an gutem
Platze hier ohne Wohnung zu
übernehmen gesucht. Offerten
unter Nr . B35794 an die Exped.

er „Bad . Presse " erbeten . B35794

Billig zu verkaufen 1 pol . Bett¬
statt mit Rost, guterh . , sowie 1 Pol .
Eckschränkchen. B35815.2.1

Luisenstr . 88 , 3 . St . lks .

^ K i n «
Armes Mädchen bess. Herkunft ,

wünscht ihr Kind (hübsch . , ges. 1
Zu verkaufen : 1 Glasschränkchen

für Spezereigeschäst passend .
B35825 Waldstratze 19 , 2 . St .

Mt . alt . Knabe) an Kindesstatt
abzugeb. Gefl. Offert , unt . B35869
an die Exp . der „Bad . Preffe " erb.

Otto Fischer ,
130 Kaiserstrasse

vorm. J. Stüber
Grossb . Hoflieferant,

Karlsruhe Telephon 270.

Dies statt jever besondere » Anzeige .

Todes-Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten geben wir hiermit

schmerzerfüllt die traurige Nachricht, daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , unferc liebe , herzensgute und treu -
besorgte Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Fmu Marie Landwehr
geb. Böhler

nach schwerem , mit großer Geduld ertragenen Leiden , im
Alter von 67 Jahren in die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 2. Oktober 1909 .

R MlKflUkr
.

!H-
Tie Beerdigung findet am Montag nachmittags 2 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Kaiserallee 23 . 14234

Danksagung .
. Für die Beweise von Liebe und Teilnahme während

der Krankheit und bei dem schweren Verlust unserer lieben
Tochter und Schwester

Paula Aerlinger
sagen wir allen ein herzliches Vergelts Gott . 14244

Die trauernden HinterRiebenen.

Trauerhüte
in ieder Preislage stets vorrätig . 1143

Geschw. Gutmann, Wakistr. 37 u . 26.

Modes .
Dameuhiite , von den einfachsten

bis zu den elegantesten, werden
chic garnirt . Großes Lager in
modernen Hutfassons u . sämtlichen
Putzartikeln . B35507.2.2

Aeltere Hüte werden moderniert .
lä t Busam ,

Schiitzenstraße 1 , 1 . St .

Filderkraot -KOpfe
liefert waggonweise zu billigsten
Tagespreisen 8804a

Friedrich Braun,
Möhringen a . Fildern .

Telephon 10. Maierstraße 287

Heirat
sucht höh . Staatsbeamter in gr
südd. Stadt , ans . 40, ev., mit
gemütv ., Häusl , gesinnter , gesunder
Dame i . A . v . etwa 25—30 I . mit
entspr . Vermögen . Angebote m . ge¬
nauer Schilderung d . Verhältn . evt.
durch Vermittlung nächster Ver¬
wandter , unt . Diskretion erbet , sub
K . F . » 600 an Daube & Co .
Stuttgart ._ 8810a

“ u f i h . ™

Leistungsfähige , gute Musikge¬
sellschaft sucht auf bevorstehende
Kirchweihe , 17./18 . Oktober 1—2
Tanzstell , zu übernehm . Oss. u . Nr .
B35812 a . d . Exp. d . „ Bad . Pr .

" .

* Ernst und diskret . •

Heirat .
Best. Geschäfts»»., 25 I . a ., große,

hübsche Erschein., wünscht eine ver¬
mag. Dame kennen zu lern . zw .
Heirat . Offert , unt . Nr . B35814
an die Exped. der „Bad . Presie " .

> Aufrichtig . >
Suche für meine Nichte , ev. , 26

I . a ., mittelgr ., nette Erich., tücht,
im Haush ., m. 6000 Jl Vermögen,
2000 Jt Mitgift , paff . Heirat .

Gefl . Offert , unt . Nr . 8826a an
die Exped. der „ Bad . Presie " .
Anonym zwecklos. Retourmarke
erbeten .

Reelle Ksiralen
für Damen u . Herren jed . Stan¬
des unter strengster Diskretion .

Gefl . Offerten an Frau M.
Förnsel in Mingolsheim , Leopold -
strahe 102 , II . , Gartenwirtschaft .
Retourmarke erbeten ._ 8827a

Für eine hübsche kath., jg. u . äuß .
tücht. Schwarzw . Dame , sehr Häusl ,
erzogen in all . weibl . Arbeiten , auch
wissenschaftl. gut ausgeb ., wird pass .
Partie gesucht . Mittl . Beamt , bevorz.

Offerten unter Nr . 8817a an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Kaufet sd .Teilhaber
mit ca . 8 Mille für gut cinge-
sührtes , lange bestehendes, klein.
Fabrikgeschäft der Konsumbranche
gesucht .

Offert , unt . Nr . B35828 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Ein vier
Wochen altes Killd (Klläbe )
ist an Kindesstatt abzugeben.

Näheres unt . Nr . 1835881 in der
Exped. der „Bad . Presse zu erfragen .

Fast neue , schöne Salon -Hänge¬
lampe mit 3armigem Kronleuchter
in Goldbronce und grüner Glas¬
glocke und eine Gas -Lyra billigst
zu verkaufen . B35732

Jurkscheit , Gerwigstr . 52.

DOOOOOOOOOOQ
Q Nur hausgemachte Wurftwaren Q

? Stadl Sedan8
¥ Gottesanerftr . 19 . ffl35736 X
V Heute abend , sowie morgen U

Q Sonntag von 4 Uhr ab Q

OKanzertO
Q wozu einladet Jos . Heek . Q

Q Eig . Schlächterei . Gute Küche.
oooooooooooo

Lehrerin
die die Akademie für Mode und
Handarbeit in Wien absolvierte , ert
priv . Unterricht in allen einschs
Fächern . Nur im Hause , b. billigst
Berechn. Gefl, Off . erb . B35790.3.1

Frl . Kallmazm »
Beamtinnenheim , Sophienstraße .

Baumaterialien .
Der 8805a

Alleinverkauf
des bedeutendst . Artikels in der Bau -'
Materialienbrancheist an Ia. Firma

zu vergeben .
Off . u . F . M . 1 . « 384 cm Hu -

dolf Mosse , Karlsruhe t . B .

Delikatessen .
Ein jg. Mann der Kolonialw .-.

Delikatessen-, Fisch -, Wild - u . Ge¬
flügelbranche , wünscht per bald ein
Geschäft zu überne -chn . od. stch zu
beteiligen . Offert , unt . Nr . 8819a
an die Exped. der „Bad . Preffe ".

gut
gesucht .

Offerten unter Nr . 14216 an Me ;
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Fast neuer B35819.2 .1

WtMWn-AMkiil :
mit allem Zubehör für die Hälfte
des Wertes zu verkaufen .

Sophienstraste 404 , 2 . St .
Zu verkaufen

bessere Herrschastsmöbel :^
Diwan , Sjlverschrank , Vertiko /
Spiegel , offenes Buffet . Tisch , groß.
Küchenschrank und noch vieles .
» 35860 Lachnerstr . 10, 3. St . r .

Gut erhalt . Bett , Nachttisch , Der -
tikow , Diwan , Äusziehttsch sind,
billig zu verkaufen . B35854

Augustastr . 8 , parterre .

Fahrrad ,
(Concordia ) sehr gut erhalten , mit
Freilauf zu verkaufen . Preis 45 Mk„
B35853 Zähringerstr . 0 , 1 . St . ;

Schlafzimmer . B35S,S
Einrichtung kompl . Mart 295 .—,
Vextiko , Schränke, Diwan , Chaise-
lonLue, Vorplatzmöbel , Kommode,
Waschkommode , Betten , Schreib-«
tische , Bücherschrank, Kinderbett ,
Tafelklavier , Küchenschrank zu ver »
katrfen . Sophienstr . 13 , pari .
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gr ĝsjTO
Vi CP "

g
-̂E ,

« er p pf o tp p
2 s rr 3 99 to 5 .
S ' S . gtg Inas - -*

L « ! 3 «> s

3 f ® « § l ! ®
- - 2 TO " e :a > er

CP - sco 58
s : S

'

P O QT -s
TOco S 99

J,ä " M re 5 gi . a - S . oa - Cf p 2 .
^p m » s 2 p 2 re w, 3 a

> “ Ulcf « S P B Pi » - a -S _3 re 3 —*» P 3 c * re a p re p Cf

o 3

'
^ ll .

3
ZAZ

3 a5 ’ Ä 'S ' 3

rS > a ?,®

2 — s 3 -3 8 *
L -

Pt Or TO ö 3TO
* 3 tA e VMor p

4oo | 9 | h3 « 3 Z
ts P P 'S ' M TO 2 ; '° ' 2 TO% . -2,2 p TO A !S

i§ 5 p
*'*3 2 or Z ^ rt 'ö | 2 . § ig §

*
p.. «

^ TO o TO 8 ^ 22 -
er » 9 ? o ^

'
» 2 ^ ’"

cA
H '

h n « 50-
T

- LV - ötz
- ssKa

ft-k: -ft. er O ^ re- «« re*, m* p -
P 4*re- TO 93 p CO TOp o to WftTOiTOf» ^ —. er p

L 61 p 3 » ^ p
*

P > f » g
* 3 § s

cf lei
“

3 s 1
slaU , 5 - 3

' » p ^ TO

o 3
■

,- P r
3 o er P -Ctf

'
to - t, ^ ^ to" « ? ;3 » '5To : op ' 2oE s= p

'
uSw , p ^ e ! 8 1̂ * P 9* er Mt e~x * P «Pep 99 ^ ^ (O ft TOre- . TO

3,3 2 , L 5 2 . a 2ft a >s O* a ® 3
8 3 » re >-> 3 Cf 8 » a
2 , 3 p 2 2 " »äft a - Aa ' «
» Pf 3 " 3 s s re s O 2 re

3 " « >
3 ft 3 g3 8 S

o
' re M2 . ZKZ

g
' S ' -p ! a ® S £

*

a 8 * 3 3 g , er
“ *

fp 3
W « 5

: a c S Of ® 2 a 2 .
LsZ S 3 S -

g 3 3
to vi P Mt- P « P er w

mOS* .

© 2,8 3

61 « af 3
& «

S : 2 § . a o
Mt- To .2, 'S ' TO o TO
TO M*. re- . TO- P TO-

® -5 , ä . O - 61S a -
TO Mt- o TO^ A
3 .—ft S , 3 - 3 re
o : a • » at 2 3

S 3 a re 3 ,

g , , re p
* » A 3

«
a p

^ S , 3 ® - I «
tro S . 'S ' co or o MiO 'P ' PjtopSS ^
5 J (fl TO " TO- 8

|
"

Af »
gSfTO mHZS to- TO ^ to TO

3 « 9 h - h p «» - r *
« 2 . or - pcM -e
to 3 rr o AZ § g
^TO2 " a^ co zr * e to

^

TO 2 . ^ 2 O g M->MiMMS TO p P TOCOP « P e to* »re 1̂ 1
2 « > ft TO_TO Ä

TO._— «- 3H CJ' o . TO
TO to Ö TO TO'99' Os
a cf 2 „ » 2 . a - a
3 Z 3 a a -S3 ®

5 d ? Cf ftt 3 a - g : g
-

43 T? P o p .3 ,
er g » ft 3 3 8 ftft-»

«a §
”

p S A " 3 §

ZSZMSa
*

1
TT 0 P —. e » (j | <0
.2 . TO co B ® to- to
^ p to © o pf
g ^ - ppTOcrPTO ^

3 3 * ° r '
2 re

" 3 \
U> ftft. Cf " >re ;

8 0 re 2 f j 'S — • -
S © a a 3 WR -3 ! ;
5 ro « 3 3 3 ? 2 :
Cf a . a : W '3 ' re S a

L .s » e : 3 ” 3 , " :

©

p S -co
it » ■

7 reS p p o

k p :

^ TO TO re*, p° r »to CO o to to
Sto ^ wto e “ er to
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1841
Iahres -Programm ' 1909—10.

1909 .
Sänaer -Herbstausflug.Sonntag den 3. Oktober:

Samstag den 9. „
Samstag den 6. Novbr. :

Samstag den 27. „

Samstag den 11 . Dezbr .
Freitag den 31. „

Samstag den 8.
Sonntag den 6.

Januar :
Februar :

Sanger - Herbflausfiug .
Troger Fulder - LröffnungsstaL.
Familienabend mtt TanzuMerhaltung
in der Eintracht.
1 . Konzert zur Feier des 68 . Stiftungs¬
festes in der Festhalle mit daraus¬
folgendem Bankett im Dereinslokal .
Groher Fulderftall.
Sylvesterfeier mtt Tanznnterhaltung in
der Festhalle.
1910 .

Fulder -Weihnachtsftall.
tHerrenfaftnacht). Großes Kostümfest
in der Festhalle.
Grotzer Fulderstall.
Fulder -Stiftungsfest mtt Tanz-Anter-
haltung in der Festhalle.
2. Konzett mit Ta
der Linttacht.

lanz -Unterhaltung in

Samstag den 19. „
Samstag den 5. März :

Samstag den 16. April :

Donnerstag den 5 . Mai lHimmelfahrtstag) od. 1 gnnaer .Ausstna
Donnerstag den 26. Mai (Fronleichnamstag) : / s,a"9CI J*HS" »•
Sunt : Familien-Ausflug.
Juli : Kinderfest . 14243
August : Sommer-Nachtfest.

Außerdem finden an den übrigen Samstagen die üblichen
Stall - Abende der Fnlderei statt , wozu insbesondere auch
die passiven Herren Mitglieder freundlrchst eingeladen sind .
An einzelnen Sonntagen finden auch wie früher im Vereins -
lokale sogen . Familien - Abende mit kleinem Programm
statt , welche besonders veröffentlicht werden.

Karlsruher
DederRranz.

i 35
Jüf

Der für Sonntag festgesetzte
Herbstausflug

findet bestimmt statt . 14242
Bei ungünstiger Witterung

Abfahrt mittags 2*° Uhr direkt
nach Langensteinbach.

Der Vorstand.

Uelü -l >arlelien ,
5° lo, Ratenrückzahl ., gerichtlich nach -
gewiesen , reell, Selbfig . Dicsncr ,Berlin 133 , Belle- Alliancestr. 67 .
Nückvorto . 8828aL6.1

Kapitalanlage.
In bedeutender Jndustrieststadt

Südd . ist ein feines gutgehendes

Eigme«-Svej.-8esihW
am Bahnhof gelegen, infolge ander¬
weitiger Inanspruchnahme des der¬
zeitigen Inhabers zu verkaufen.

Reflektant , mit einem disponiblen
Kapital von Mk . 8—10000 erfahren
Näheres unter Nr . 8796a durch die
Erped. der „ Bad . Presse"

. 3.1

AG . HMeaterMlsrnhk.
Sonntag de« 3. Oktober 1909 .

7, Adonncuients -Vorstelluiig der
Abt. A ( rote Abonnementstarten ) .

Die neckaufte Braut.
Komische Oper in drei Akten von K .
Sabina . Deutsch von Max Kalbeck .

Musik von Friedrich Smetana .
Musikalische Leitung : Leop. Rcichwein

Sccnische Leitung : Peier Dumas.
Personen :

Kruschina, ein Bauer Ed. Schüller .
Rathinka , seine Frau Rosa Ethofer.
äli' nrk , beider

Tochter . Käthe Warmerspcrger.
Micha, Grundbesitzer Hans Keller.
Agnes , seine Frau Marg . Bruntich.
Wenzel, beider Sohn HanS Bussard .
Hans, Michas Sohn

aus erster Ehe . . H . Zadlowker.
Kezal, Heiratsver¬

mittler . . . . Franz Roha.
Springer » Direktor

einer wandernden
Künstlertruppe . . Felix Krones .

Esmeralda, Tänzer¬
in . Gisella Tercs.

Muff , ein als Indianer
verkleideter Komödiant Friedr. Erl .

Ei» Baue>nmädchen Käthe Rimmler.
Ter Pfarrer . Der Lehrer . Der Ge-
mcindewächter. Dorfbewohner beider¬

lei Geschlechts. Komödianten .
Musikanten .

Ort : Ein großes Dorf in Böhmen .
Zeit : Gegenwart .

Tie Ballet -ArraugemeutS find
von Paula Allegri -Bayz .

Anfang 7 Uhr . Ende geg. V*10 Uhr
Kasse-Eröffnung %7 Uhr.

Große Preise .

Strümpfe
wollene u . baumwollenefärbt echt¬
schwarz oder in bunten Farben
12813 Färberei Ed . I’rintz .

Kleine Billen mrd
Einfamilienhäuschen

nebst Garten u. allem Zubehör an
ruhiger , sonniger u . landschaftlich
sehr schöner Lage für Private , pens.
Beamte u . s. w . schlüsselfertig nach
Plan zum Preise von Mk. 6000 an .
Gebrüder Lösch , Baugeschäft,8824a Kanderu (Baden ) . 27 .1

Zu verkaufen :
Schwarzer Gehrock , Ueberzieher ,Damen -Jacken u . Mäntel , Trep¬

penleiter . Bücher - Etagere .
B36887 Hirschstr. 46 , pari .

Zu verkaufen
wegen Ladenaufgabe u . Wegzug
Backsteinkäfe , Bettlade mit Rost,
Schränke. Durlacherstr . 75. B^ '

Steilen ff nderi .
1 Portier für sehr guten u . dauernd .

Posten , grüß . Betrieb ,1 Lagerist , Kurz - , Weiß- u.Wollwbr.,1 Heizer , 1 Maschinist, mögl . sofort ,1 Kontorist , jüna ., leicht . Kontorarb .,1 Kontorist f. Eisenwarengeschäft ,1 Kontoristin f. hier , Sprachkenntn .,1 Betriebsbuchhalter , ält ., gut . Post.,1 Lagerist f. Schuhwarengeschäft ,1 Buchhalter , jüng . , Kolonialwaren .

. f .
Berkäuserinn ., einige , f . MetzgereienLadnerinnen , einige , f. Konditoreien
1 Filialleiterin z. mögl . bald . Eintr .1 Buchhalterin f. Wüscheabteilung,1 Berkäuferin f. Spielwarenbranche
Berkäuferinnen . , mehr ., f. Kolonial¬

waren , Papierbr ., Luxusbr ., Kon¬
fektion u . diverser and . Br . B36849

1 Kassiererin f. guten , dauernd . Post .3 Stenotypistin », z . mögl. sof . Eintr .,1 Buchhalter f. Buchhandlung , sof .,1 Buchhalter , Manufakturbr ., sof .,1 Lagerist , Glas , Porzellanbranche ,1 Buchhalter s . Tuchversandgeschäft,1 Buchhalter mit Sprachkenntniffen .
8tellenbür « „Ftdelitas “,Karlfriedrichstr . 1 , III. Teleph . 605 .

Eine alte , gut eingeführte
Unfall- u . HastPflicht-Ver-
sicherungs-Gesellschaft ,
sucht für großen Bezirk
einen

IW « WM
bei hohen Bezügen . Nur !
wirklich befähigte u . streb¬
same, branchekund. Herren ,

I die gute Erfolge Nachweisenkönnen, werden gebeten ihre
Adresse unter F, K . 4716 bei
Rudolf Mosse , Karlsruhe ,
niederzulegen . 13393.3.31

llode -J ournal -
Verlag

stellt Generalvertreter und Ver¬
treter , auch Damen, dauernd unter
sehr günstigen Bedingungen an .

Offerten mit Angabe bisheriger
Tätigkeit (Diskretion zugesichert)
unter K . F . 8958 an Rudolf
Mosse , Cüln ._ 8830o.‘2.1

mer Stellung sucht,^ verl. die „Deutsche Bakanzen -
post" , Eßlingen 76. 5637a*

Agenten
und Reisende , die
den Verkauf von
Ansichtskarte«

für eigene Rechnung übernehmen
verdienen hierbei 30—60° |o. Muster¬
kollektion 100 St ., sortiertMk . 1 .50
versendet 8833a

Germania -Com.-G«s. , Berlin .
Beffelftraße A. 4.

Adressenschreiben ,
Nebenverdienst, per 1000 Stück Mk.
8 .— , auch für Damen . Schönschrift
nicht erforderlich. Adreffenverlag
Fftriseh , Böhlitz -Ehrenberg . 8808a

UerKauferin ,
gewandte, jüngere , mit gut . Zeug¬
nissen , kann sof . od. am 15. Okt. in
besserem Geschäft eintreten .

Gefl . Offert , unter Nr . B36882
an die Exped . der „ Bad. Presse"
erbeten.

Keise-Vsmen
können sehr viel Geld verdienen
durch Mitnahme eines neuenPatent -
Artikels für Damen . Off . u . R . 8 . 12
an Rudolf Mosse , Werdau i . Sa.
Frauen lohnender Nebenverdienst .

Prospekt u . Auskunft gratis d . 8821a
Vs Martinique Vertr ., München 23/320

Blelhuer-KeW.
Tüchtiger Blechner für Bauarbeit

gesucht ._ Scheffel straße 60.

SchuWcher -LeKIlUll
Sofort oder später kann ein Lehr

ling eintreten , der das Schuhmacher¬
handwerk gründlich erlernen will,bei zugesicherter guter Behandlung .

Anfragen an B35836
Emil Dürr , Schuhmachermeister ,Karlsruhe , Hirschstraße 29 aW
Bäcker - Lehrling .

Kräftiger Junge , der die Bäckerei
gründlich erlernen will , findet
Stellung bei sofortiger Bezahlung
B^ '4.4 Rudolfstraße 11, E . ViseT

Haushälterin-
gesucht zu einem Hauptlehrer (ev .)mit emer Tochter tn der badischen
Maingegend . Dieselbe muß bürger¬
lich kochen und allen häuslichenArbeiten vorstehen können. Offert ,
event. mit Bild sind unt . Ä36847 an
die Exp , d . „Bad . Presse" zu richten.

Haushälterin
gesucht, die durchaus erfahren u .
gute Zeugnisse besitzt. Angeboteunter 14218 an die Exp . der „Bad.
Presse" erbeten.

Kochin
gesucht für kleinere Herrschafts¬
küche ; angenehme Stellung bei
50 Mark Monatslohn . Offerten
unter F . St . 4588 an Rudolf
Mosse , Straüburg . 8807a

(Ein Kochfräulein
kann sofort od. auf 15. Okt . eintreten .

Weinrestaurant Mschmitt,
14246 Kaiserstr . 231. 2.1

Ein Küchenmädchen
kann sofort eintreten .

Weinrestaurant Kckscliniitt,
14245 Kaiserstr . 231. 2 .1

Stütze -Gesuch.
Kl. nordd. Familie sucht per sof.oder später ein junges Mädchen ,

welches im Haush . u . Kinderpflege
erfahren ist . — Familien -Anschl.
geboten. 8797a.3 .1

Frau Dora Mogel ,Pforzheim . Bahnhofplay 2,

in IWges » dien,
welches selbständig bürgerlich kochenkann und willig Hausarbeit über¬
nimmt , wird per 15. Okt . gesucht.
14225 Näh . Vorholzstr . 21, vart .

Mädchen -Gesuch !
Fleißiges Mädchen , das sich all.

Häusl. Arbeiten willig unterzieht .
B35824 Zu erfr . Waldstr. 19, II .

Mädchen gesucht!
B35863 Zirkel 32 , 1 Trepve.

Ein braves , fleißiges
Mädchen

auf 15. Oktober gesucht. 14240
_ Waldhornstrgße 10.

Ein anständiges Mädchen für
Häusl. Arbeiten zu einzelner Dame
sofort gesucht. Näheres B36797

Stephanienstraße 49 , 4 . Stock .
Tüchtiges Dienstmädchen , nichtunter 20 Jahren , bei gutem Lohn

zu kleiner Familie sofort gesucht.
B36868 Waldstraße 35, III .
Zuverlässige Person
gesucht für eine Stunde morgens
zu leichter Hausarbeit , sowie nach¬
mittags zur Beaufsichtigung eines
4iähr,gen Kindes. Offerten unter
Nr . B35840 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten.

Tüchtiger , solider, verheirateter

Maschinist ,
mit Gasmotor, elektr . Kraft und Licht , sowie Zentralheizung
vollkommen vertraut , findet auf 1 . November in Karlsruhe
Stellung . Bewerber muß kleinere Reparaturen selbständig aus-
führen und gute Zeugnisse auswcisen können . Offerten mit Ge¬
haltsansprüchen unter Nr . B25874 an die Expedition dir
. Badischen Presse " erbeten.

Leopold Kölsch
Kaiserstrasse 2H

Stammhaus gegr . 1844 Karlsruhe Telephon Nr. 160

Neuheiten
in

Kinder - Kleidung
für

W

Herbst und Winter .
Anfertigung nach Mass. Abänderungen in kürzester Frist.

Auswahlsendungen bereitwilligst . 13352.3 .3

Meine Schaufenster -Ausstellungen bitte ich zu beachten.

Zu jungem Ehepaar mit einem
Kinde wird auf sofort ein braves ,
befferes Mädchen gesucht , das
sich willig allen ' häuslichen Ar¬
beiten unterzieht und auch schon
im Kochen etwas Erfahrung be¬
sitzt . Mädchen, die schon in
Stellung ‘ waren , erhalten den
Vorzug. Schriftliche Offerten mit
näheren Angaben zu richten an
B35643 Kromer . Lenzstr. 7, III .

Me " Üfliiiirnu
welche auch wascht und putzt, auf
2—3 Stunden morgens gesucht. ,

Offerten unter Nr . 14232 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " .

Saubere Putzfrau für 2 Morgen¬
stunden sofort gesucht . $830789

Donglasstraße 2, pari .
Eine junge Frau wird auf sof .

zum Waschen und Putzen gesucht .
B35852 Wer derstr . «« . Part .

Lehrmädchen
in garantiert gute Lehre bei so¬
fortiger Bezahlung gesucht.

Damenschneiderei Kumpf ,
14226 stronenstr. 17a.

Stellen 'suchen
Kautechniker

oder Bauführer .
Jüngerer Bautechniker mit 4

Sem . Baug . -Schule , gel. Maurer
u . Zimmermann , sucht Stellg . zum"ofort . Eintritt . Gefl . Off . u . Nr .
835785 a . d. Exp , d . „Bad . Pr . .

Korrespondent
Norweger , 22 I .

I., di
z. Z . in Engl .,

verf . in .engl., deutscher und skan-
oinav . Sprachen , Stenogr . u . Ma -
schinenschr . sucht paff . Stellung
per 1. Januar 1910 in Baden bei
besch . Ansprüchen.

Offert , unt . Nr . B36813 an die
Exped . der „ Bad . Preffe "

Schriftliche Arbeiten
jeder Art von gebildetem , jungem
Manne für zu Hause gesucht .

Offerten unter Nr . B35793 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb.

Junger Mann ,
24 I . a ., ehrl . u . fleißig , sucht Be¬
schäftigung, gleich welcher Art .

Offerten unter Nr . 8823a an
die Exped . der „ Bad . Presse " .
Schlosser , iffiäÄ
verh. , sucht sofort Stellung , am
liebsten als Reparaturschlosser .

Offerten unt . Nr . B35871 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Suche für meinen Sohn tüch¬
tigen Lehrmeister (Schlosser) für
sofort. Zu erfr . unt . Nr . 8834a in
der Exped. der „Bad . Presse " . 2 .1

Karlsruhe, Kaiserstr . 113 ,
empfiehlt den Herren Prinzi¬
palen bei Besetzung offener
Stellen seine Mitglieder .

Offertbriefe steben gerne
kostenfrei zu Diensten .

Jahresbeitrag für Mitglieder
3 Mark . 11506

Kindergärtnerin
I . Klasse ,

24 I . a . , im Unterricht erfahren ,
sucht Stellung , am liebsten auf
dem Lande . Offert , unt . B35798
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Mädchen SSTÄS &
mädchen tu sein . Haushalt od . für
Alles in kl . Familie , am liebst, nach
auswärts . Offert . u . Nr . B36885an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb .

Gebiid . Fränlein ,
welches einen Haushalt selbständig
führen kann, sucht Stelle zu mut¬
terlosen Kindern , einzeln. Herrn
od . Dame . Prima langj . Zeugn. z.
Verfüg . Offert , unt . A. H . 1000
hauptpostlag. Bruchsal._ 8820a

Bessere Dame fflSÄ 1
nähme bei guter Familie in Karls¬
ruhe , wo derselben Gelegenheit ge¬
geben ist , im Haushalt behilflich zu
sein , ohne gegenseitige Vergütung .
Gefl . Off . unt . Nr . 8535843 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb.

« Stellen suchen:
, Köchin , die auch Hausarbeit

übernimmt , nach auswärts ,
am liebsten Konstanz oder Schweiz .
Desgleichen eine solche für hier,ein Kindermädchen suchen auf sof.
gute Stellen , durch B35851

Bureau Jl . Kubier ,
Augustastr . 8, pari . Teleph. 2616.
Eine zuverlässige Frau
gesetzten Alters , sucht Beschäfti¬
gung in einem Haushalt. B35877

Zu erfr . Steinstr . 31, Part , r .
Junge Frau sucht im Waschen .

Putzen und Parkettbodenreinigen
Arbeit . B35861

Hirschstraste 42 , Vdh ., 4. St .

Zu Vermieten
Schöne Wohnung ,

5 Zimmer , sämtliches Zubehör,
fortzugshalber sofort oder später
bedeutend unter Preis zu ver¬
mieten . Auch für Büro geeignet.
B35787 Zu erfr . Hebelstr. 13, III .
Durlacher Allee 45 ist eine Man¬
sardenwohnung , bestehend aus 2
Zimmern u . Küche, an ruh . Leute
zu verm . Näh. Laden. B33581 .6.6

Geibelstraße 3 sind 4 Zimmer im
1. Stock mit .Garten , 3 Zimmer
im 4 . Stock sowie eine Werkstätte
oder Lagerraum sofort zu verm.
B35817 Näh. Glümerstr . 14, II

Schützenstratze 16, III ., Stb . , schöne
kleine Wohnung mit Glasabschl.
( 10 <M pro Mt. j sofort. B358Ü0

Schwanenstraße 34, nächst Kronen-
stratze , ist auf 1 . Nov. eine Par¬
terrewohnung v. 2 gr. Zimmern ,
Küche nebst Zubehör zu vermiet.
B35867 Nah. 2 . Stock, rechts .

Beiertheim . Breitestratze 121 ist
eine Wohnung von 1 Zimmer,
Küche , Garten , im 1. Stock, auf
jetzt od. später zu verm. B35740

Wohn- 11 . Schlafzimmer
ist wegen Versetzung auf sofort
zu vermieten . B35665 .2.2

Akademiestraße 13, 2 . Stock.
Zwei gut möblierte Zimmer mit

oder ohne Pension per sofort zu
vermieten . Näheres bei Müller .

e 67, 3 Treppen, links,
llgldhornstr. B85844 .2.1

» Zimmer , ^
groß , gut möbliert , sof. zu verm .
B35804 Leopoldstr . 29, Part.

Gut möbliertes 1835801
Mansardenzimmer

sofort an ruhigen Herrn oder Frl .
zu verm . Bernhardstr . 17 , V.
Adlerstr . 15, 3 Tr . , großes, zwei¬
fenstriges Zimmer , unmöbliert,
auf sofort zu vermieten. B35802

Durlacherallee 10, Part ., ist ein
gut möbl. Zimmer mit sep. Ein¬
gang mit oder ohne Pension zu
vermieten . B36811

Hirschstraße 48, part . , sind für so¬
fort oder später 2 gut möblierte
Zimmer ( Wohn - u . Schlafzim¬
mer ) an gesetzteren Herrn zu
vermieten. 8336743

Kaiserstraße 133 , II ., Eing . Kreuz -
str., ist Wohn- u . Schlafzimmer »
fein möbliert , für 1 od. 2 Herren
billig zu vermieten . 8335783

Karlstratze 33, III . , ist sreunül .
möbl. Zimmer sof . ob. spät , zu
verm. Zu erfr . im Laden . B35807

Kriegstraße 10 , IV ., vis - ä-vts dem

tauptbahnhof , ist großes , möbl.
immer zu verm . B36816

Kronenstratze 36 , 1 Trepp ., hübsch
möbl. Zimmer sof . zu verm . B^

Leopoldstraße 33 , Hths . 2 . St . , ist
ein einfach möbliert . Zimmer
per sofort oder 15. Oktober zu
verrmeten ._ 8335676

Marienstraße 19 ist schön möbl.
Parterrezimmer mit sep . Eing .
an bessern Herrn od . Fräulern
sogleich zu vermieten .
B35803 Zu erfragen 2 . Stock.

Markgrafenstraße 36, Vorderhaus
2. Stock, ist ein schön möbl.
Zimmer auf sofort oder später
zu vermieten . Zu erfragen im
2. Stock. 8335829

Morgenstraße 6, III . , in der Nähe
der Hauptwerkstätte , 2 schön möbl.
Zimmer sofort zu verm . B35859

Rittcrstraße 34, 2 Trepp ., ist Zim¬
mer mit groß . Schreibtisch , Bü -

I fein möbliert , zu ver-
B35805

Schützenstr . 63a» 6. Stock, erhalten
zwei Fräulein bei alleinsteh . Frau
Kost u . Wohnung . Zu errr . abends
7 Uhr oder Sonntags . B35822

Sophienstr. 39, Seitb ., gut möbl ..
heizbares Mansardenzimmer an
anständigen Arbeiter sogleich zu
vermieten . Näh . daselbst Seiten¬
bau 2 . Stock . B35846

Waldstratze 19, II ., sind 2 kleine
frdl . Zimmer (unmobl .) , Hths .
sof. od . spät , zu vermiet . B35823

Werdcrstraße 10 (nahe der Ett -
lingerstt . ) ist ein schön - möbl . , 2.
fenstriges Zimmer (Hochparterre)
rn ruh. Hause an besseren Herrn
per sof. od. sp. zu verm . B35124

Werderstraße 42, IV . , ist ein möb¬
liertes Zimmer billig zu ver¬
mieten. B35835

Wilhelmstraße 10, II ., ist ein möb
liertes Zimmer , gut heizbar , an
Herrn oder bessern Arbeiter billig
zu vermieten, mit Frühstück und
Abendessen . 35856

Wilhelmstr. 79 ist im 1 . Stock ein
einfaches , möbliertes Zimmer so¬
fort zu vermieten ._ 8335886

Zähringerstraße 12, II . lks. frdl .
Zimmer an soliden Arbeiter sof.
zu vermieten. 3335818

Zähringerstr . 92 , 1 Treppe , hoö
nächst dem Marktpl . ist ein einfaci.
Sa)»

®"” " fr»“ 4 SsK
Großes, leeres Zimmer sofort

oder 15. Oktober zu verm . B35820
Erf . Rintheimerstr . 9 , III - lks. .

Miet-Gesuche
1 Jimmerrvohnung

(auch 2 kleine ) mit Küche , Süd¬
oder Oststadt, für sofort gesucht.

Off. m . Preis uni . Nr . B35809
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Lecrxs Zimmer mit Kochofen od.
Küche gesucht. Offert , unt . S3358SO
an die Exped . der „ 83ad . Presse ".

Durlacherallee 20, IV -, ist ein
schönes Zimmer in freier Lage ,
ohne vis - ä-ois , mit Frühstück für
18 M an ein Frl . od . Herrn zu
vermieten . B35792

Hirschstraße 29, III . , r .. ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . B35509

2 junge Leute suchen zum 15 . Okt.
möbl . Wohn - u. Schlafzimmer , am
liebsten m . voll . Pension . Zuschr . u.
Angabe des Preises an M . Winschen*
bacn, Hamborn a .Rh. , Alleestr . 86.™

Gebildeter Kaufmann sucht auf
1 . November möbl . Zimmer mit
Familienanschluß und Abendessett.
Weststadt od. Nahe. Angebote mit
Preis unter Nr . Bl^ »7 an di »
Expedition der »Bad. Presse."

. i !
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Orient -leppick - haus

Carl Kaufmann
6roßherzogl . Bad. und Kaiserl. Persischer Hoflieferant

Karlsruhe i . B. , Kaiserstraße 157,
einziges Spezialhaus in echten orientalischen Teppichen

im Großherzogtum Baden. 14085

Um den wirklichen Gegenwert bei Anschaffung eines echten Zeppichs zu erhalten ,
wende man sich am besten an ein

Spezial - Geschäft
dessen Ruf für die Preiswürdigkeit und Qualität der Ware bürgt .

Durch meine ständigen direkten persönlichen Einkäufe auf den größten Stapel¬
plätzen des Orients ist meine Leistungsfähigkeit eine ganz besondere , und bin ich

in der Lage , prachtwolle Exemplare zu solch billigen Preisen abzugeben ,
wie es IHlf von einem SpCZidl ~ GeSChäft geboten werden kann .

MERKUR

SQdd. Handelslehranstalt und TOchtertiandeissctiuIe

K aiserslr . 113 (Ecke Adlerstr .) Karlsruhe Telephon 2018

Grösstes und ältestes derartiges Institut am Platze .
Prima Referenzen . — 4 Lehrer . 14227

Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen liehrfächern für Damen und Herren .
sowie Kennt- D * ^ / einfach , doppelt, \

nisse in DllCilfUfltUtlQ { amerik . )
Stenographie (Gabelsberger und Stolze -Schrey) , Maschinenschreiben (13 erstklassige Maschinen ) , Korrespondenz ,
kaufm. Rechnen, Wechsellehre und Scheckkunde, Rundschrift , Kontokorrentlehre , Handeislehre, Bank - und Börsen¬
wesen , Deutsch, Englisch, Französisch etc. können sich Damen u . Herren in kurzer Zeit, bei mäss . Honorar, aneignen.
TilflßC lind Qhpnrlblircp Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermässigung.
IByM ^ UUU HUEIIUnUIJK . Kostenlose Stellenvermittlung . — Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis,

Eine sdiöne Handschrift

D
.

Reis
,

Möbel-Ausstellung: Sr." suZn;.;;
Ca . 50 Musterzimmer

komplett ausgestattet .

Kostenvoranschläge gratis und ohne Verbindlichkeit .

13059 .12.7

Wasserdichte

a.
*

Uhren
auf

Teilzahlung

Katalog mH 4080 Abbildungen
umsonst und portofrei

Jqmss I Co . , Berlin 693
Belle - Alliance - Strasse 3.

Jonass & Co.j
| ist eine gute Bezugsquelle |

Beweis :
Ich bescheinige hiermit , d&ss I

I von . der Firma Jonass & Co., I
I Berlin , innerhalb eines einzigen I
I Monats 4031 Aufträge von alten I
I Kunden , d . h . solchen , die schon [vordem von der Firma Ware be -
I zogen haben,aasgeführt worden
I sind . In der vorstehenden Zahl I
I 4981 sind nur die Bestellungen
I enthalten , die der Firma brief -
I lieh von den Kunden selbst |
| überschrieben sind .

Berlin , 1 . Februar 1909 .
gez. L . Rieh !

beeidigter Bücherrevisor .

Ringe und ßoldwaren
auf

Teilzahlung
MT£3

m I p
Katalog mit 4000 Ab¬
bildungen umsonstu. portofrei.
Jonass & Co ., Berlin 693
Belle-Alliance - Strasse 3.

RtslamlW Stlplanü.
-LK. Schlachtfest,
wozu freundlichst einladet B35806
Leopold Sülzler, Durlacherallee34.

Tt ppiob ®, einige Tage übers Manöver benützt , sind ä 1 .50 M . zu Haben

ÜV >elliaus Krone, » str. 32.
NB . Versand mir per Nachnahme . 14236 .4 .1

mit und ohne Aufschrift fertige
zu billigsten Preisen an . Allein¬
verkauf eines der erstklassigsten
Fabrikate Deutschlands . Muster
und Preisliste stehen zu Diensten .

Arthur Baer
“ S"' Karlsruhe T "-
6. 1 Telephon 2665 14239

■ 1 Treppe hoch.

Stfjöner Inneu-elz
zn kaufen gesucht.

Gefl . Angebote mit Angabe des
Preises und der Pelzart erbeten
unter Nr . B35848 an die Exped .
der „ Bad . Presse "

.
'

vers. geles. komvl. Jahrgäng .1008
von : Daheim , Neues Blatt , Gute
Stunde , Buch für Alle , Welt u . Haus ,
Gartenlaube , Romanbibliothek ,
Land und Meer , Meggendorser ,
Luftige Blätter , Fliegende Blätter
ä 2 Mk. Simplizissimus , Jugend
ä 3 Mk. Ferner : Reue, ungelesene
komplette Jahrgänge 1900 und
früher von : Romanbibliothek , Land
und Meer , Jllustr . Welt , Garten¬
laube , Gute Stunde ä 3 Mk . Mo¬
derne Kunst , Jahrgang 8—18 , ä
5 Mk . Bestellungen von 5 Jahr¬
gängen an frei . 8832a
Germania , Berlin , Besselstr . 6 . 4.

Damen -Regenmanlel,neu,dunkel
grau , vom Schneider gearbeitet , weil
zu eng , preiswert zu verkaufen .
B35833 78 - - * tö

Anzeige .
Hierdurch zeige ich ergebenst an , dass ich nach

erfolgter Trennung von Herrn Rechtsanwalt Harrer meine

Praxis in den bisherigen Geschäftsräumen

Kaiserstraße 89 , an,. aodT& eie.
allein weiterführe. 14153.3 ;

Rechtsanwalt Dr . Karl Lorenz .
Fernsprecher (wie bisher ) Nr. 2037 .
Briefadresse : Rechtsanwalt Dr . Lorenz , Kaiserstr . 89 .

Iahrms Versteigerung
Montag den 4 . Oktober, nachmittags 2 Uhr

versteigere ich im Auftrag

öffentlich gegen Barzahlung : •
2 französische Bettstellen mit Rost und Roßhaarmatratzen , 2 ■fran¬
zösische Bettstellen mit Rost , 2 vollständige Dienstbotenbetten ,
1 rote Plüschgarnitur , bestehend aus 1 Sofa , 2 Fauteuils und
6 sehr guten Sesseln , 1 Garnitur (grau ) , 1 Sofa , 6 Sessel , 3 0
Tische , 1 Ausziehtisch mit Einlagen , 1 Badewanne , 1 Gasbade¬
ofen , 1 Leimofen , 1 Petroleumofen , 1 Glasschrank , 1 Regal , 2,50 m
breit , 2,10 m hoch und 50 cm tief , 1 Bretterwand (bezw . Scheide¬
wand ), ca . 3 m breit , 2,30 m hoch , mit gestemmter Türe , 1 Wasch¬
maschine , 1 Badestuhl , Küchenregal , 1 Stehpult , für Werkstätte
geeignet , großer Herd , 1 Gasherd , 1 Äbwaschbadewanne , 1 Billard¬
stock, 1 Wringmaschine , 2 Gasherde , 3 Bände Die neue Heilmethode . .
Bilder , 6 Einmachtöpfe , verschiedene Herren - und Damenkleider ,
und verschiedenes , wozu Liebhaber höflichst einladet . B35872

J . M . Bür kl e , Auktionator .

Restaurant Gutenberg
am Gulenbergplah.

Geehrtem Publikum , Freunden und Bekannten zur gefl .
Nachricht , daß ich mein Restaurant wieder in Selbstbetrieb
übernommen habe . 14250

Empfehle ff. Moninger Bier , hell u . dunkel , reine Weine ,
bekannt gute Küche , prima hausgemachte Wurstwaren .

------- - -- - Jede Woche Schlachttag .
Zu zahlreichem Besuche ladet höfl . ein

Jak. Vippes.
KB. Schönes Nebenzimmer mit Klavier für Gefellfchaften .

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Südstadt.
MI I

Telephon 184014223
empfiehlt ihre ausgezeichneten Pleischpasfefcben
von morgens 9 Uhr an , sowie jeden mittag von
j/23 Uhr an frisch gebackenes Kaffee - und Tee¬
gebäck . Verschiedene Torten u. Obstkuchen .
Bestellungen werden , auch wenn dieselben schriftlich
oder per Fernsprecher erfolgen, prompt ansgeffihrt.

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

v _ v
Gebirgs-Karloffeln!

Meiner verehr!. Kundschaft, einem litt. Publikum zur gefl.
Kenntnis , daß ich mit dem Versand meiner an Qualität und
Güte allbekannten

MirjäsilrlofielMagnuinbonum n. Micke
beginnen werde. 14233

Ernst Oeulble ,
Telephon 1185 . AWllensliMe 24, Ecke bet Mlhelnijtr .

Die
(furch den

unverwüstlichen
jf »Besen

“
anerkannt erstklassiges Fabrikat mit höchstem LichteffektVerkaufsstellen sind durch das rote AÜBE -LÖWEN -FLAKAT kenntlich I

AuergeseHschaft , Berlin 0 . 17.

Wegen Differenzen zwischen Erfinder und Fabrikant der

Förster Bolunscheo Fliegen-Massen -Fänger
sollen die beim Fabrikanten aut Lager befindlichen

Men-föeprMnytaM
nämlich Mk . 6 .— ab Fabrik oder Mk . 6 .80 inkl .
Porto und Verpackung franko jeder Poststation Deutsch¬
lands verkauft werden .

Da das Vieh jetzt in den Stall kommt , ist die günstigste Gelegen-,
heit, die Fliegen nebst Brut zu vertilgen . 8835a

Vertreter gegen angemessene Vergütung an allen Plätzen gesucht .

I
H . E. Scbrader, Hamborg 22,

Alter Teichweg 19.

werden rasch und billig angeieitigl in der
© IjllvIUttrtvH Druckerei der „ Badischen Presse " ,
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